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Digitalminister lobt Schwabach als Pionier
Dr. Fabian Mehring ließ sich Digitalen Zwilling vorführen

Ein dreifaches „Danke“ ging 
von Dr. Fabian Mehring, 

Bayerns Digitalminister, an die 
Mitarbeitenden der Stadtver-
waltung, die in den letzten Mo-
naten im Projekt Digitaler Zwil-
ling mitgearbeitet haben. Dieses 
stellten sie dem Minster Anfang 
März im Bürgerhaussaal vor. 

Mit einem Digitalen Zwilling 
lassen sich unterschiedliche 
Szenarien in der Stadt in ei-
nem Modell abbilden. Diese 
Daten sind für den Katastro-
phenschutz, die Stadtplanung 
oder den Stadtverkehr wichtig. 
So lässt sich anhand eines 3-D-
Modells etwa zeigen, wie hoch 
die Schwabach bei einer be-
stimmten Regenmenge in kur-
zer Zeit steigt und welche Ge-
bäude dann von eindringendem 
Wasser betroffen wären. Auch 
die Beschattung der einzelnen 
Dächer in der Stadt können an-
hand dieses Digitalen Zwillings 
zu unterschiedlichen Tageszei-
ten abgebildet werden, um zu 
ermitteln, auf welchen Dachflä-
chen sich etwas Solarkollektoren 
lohnen. Auch bei der Anpassung 
an den Klimawandel ist der Di-
gitale Zwilling hilfreich, lassen 
sich mit ihm doch bei hohen 
Temperaturen auf Knopfdruck 
Hitzezonen in der Innenstadt 
ausweisen, die die Menschen 
entsprechend meiden müssen.  
In Katastrophenfällen – zum 
Beispiel einem Bombenfund 
– ist es möglich, den Evakuie-
rungsradius festzulegen und so-
fort zeigt das Modell an, wievie-

le Menschen evakuiert werden 
müssen und ob diese zum Bei-
spiel Kinder oder Senioren sind. 
Bereits vorhandene städtische 
Daten konnten, ergänzt von Da-
ten anderer Behörden wie etwa 
dem Wasserwirtschaftsamt, 
zu dem digitalen Modell von 
Schwabach zusammengetragen 
werden. 

Förderung vom Freistaat
Das Bayerische Staatsministe-
rium für Digitales unterstützt 
die bayerischen Kommunen mit 
dem Projekt TwinBy dabei, Di-
gitale Zwillinge zu entwickeln.  
Oberbürgermeister Peter Reiß 
dankte daher dem Minister in 
seiner Begrüßung für die Unter-
stützung, die in Beratungsleis-
tungen und finanziellen Mitteln 
bestehen. 

„Wenn überall Schwabach wäre, 
wären wir schon weiter mit 
der Digitalisierung“, lobte Dr. 
Mehring nach der Präsentation 
durch die Projektgruppe. Dieser 
gehören die Klimaschutzmana-
gerin Tanja Helm, Christopher 
Popp vom Katastrophenschutz 
und Jan Müller-Kaderschafka 
sowie Thomas Schöll von der 
IT an. Die Stuttgarter Firma 
Mensch und Maschine hat das 
Team dabei unterstützt.

„Digitalisierung dient den Men-
schen und – das sieht man hier 
in Schwabach – das Potential ist 
gigantisch“, betonte der Minis-
ter am Ende. „Schwabach ist der 
positive Botschafter für das, was 
möglich ist - ein Pionier.“� 

https://twinby.bayern

Digitalminister Dr. Fabian Mehring (Mitte) ließ sich im Bürgerhaus den 
Digitalen Zwilling zeigen. OB Peter Reiß und Dr. Maximilian Hartl, zu-
ständiger Referent für Umwelt und Mobilität begrüßten ihn.



Seite 2	 stadtblick | Nr. 145 | 6. März 2024

Impressum

Herausgeber: 
Stadt Schwabach
Königsplatz 1, 91126 Schwabach
Telefon 09122 860-412
pressestelle@schwabach.de 

Fotos: Stadt Schwabach,  Stepha-
nie Steinkopf-Ostkreuz (S.2), VAG 
Nürnberg (S.3), Manuel Mauer 
(S.5, 18), Prinz I. Koussemou (S. 10), 
Rachel Otterway (S. 11), Bundesre- 

gierung (S.22), M. Großmann/
pixelio.de (S. 21), Fulda Kinderaka-
demie (S. 24)

Gestaltung und Redaktion:
Jürgen Ramspeck (V.i.S.d.P.),  
Andrea Lorenz, Marion Pufahl, 
Miriam Adel; Mitarbeit: Frank  
Harzbecker, Lena Baumgärtner

Auflage: ca. 20 000 Exemplare
Verteilung an alle Haushalte der 
Stadt Schwabach; Bezug kosten 
 

frei; © Stadt Schwabach. Alle 
Rechte vorbehalten 

Anzeigen: 
MILLIZER + RIEDEL GmbH
Spitalberg 3, 91126 Schwabach
Marion Baar, Tel. 09122 9380-28
Silke Billmann, Tel. 09122 9380-35
Fax 09122 9380-20; E-Mail   
st-medienberater@vnp.de 
Nächste Ausgabe:  03.04.2024
Anzeigenschluss:  14.03., 12 Uhr
Redaktionsschluss:  15.03.2024

Druck und Verteilung:	
Verlag Nürnberger Presse
Druckhaus Nürnberg GmbH  & Co KG 
Marienstr. 9 - 11, 90402 Nürnberg
 

 
 
 

Hotline für Probleme bei
der Verteilung
09122 93800 oder E-Mail an  
st-kundenservice@vnp.de

Erscheinungsweise: 
monatlich / 10 Ausgaben im Jahr

Hinweis: Beim stadtblick handelt es sich nicht um das Amtsblatt der Stadt Schwabach.  
Dieses können Sie per E-Mail oder Post beziehen bzw. im Internet unter www.schwabach.de/amtsblatt sowie an den Aushängetafeln der 
Ämtergebäude – z. B. im Bürgerbüro, im Meldeamt oder im Baureferat – einsehen.

Tipps

Zum Internationalen Frau-
entag am 8. März hat die 

Frauenkommission Schwabach 
für Sonntag, 10. März, von 11 
bis 13 Uhr im Haus der Begeg-
nungen, Auf der Aich 1-3, einen 
Gesprächsvormittag mit Frauen 
aus unterschiedlichen Genera-
tionen organisiert. Wo lebten 
Frauen vor 50 Jahren in Schwa-
bach, wo stehen wir jetzt und 
was erhoffen sich junge Frauen 
für die Zukunft? Diesen Fra-
gen geht die Frauenkommission 
auf einer Matinee zum Thema 
„Frauen im Wandel der Zeit – 
Geschichten aus Schwabach“ 
nach. Dazu wurden Frauen aus 
drei unterschiedlichen Generati-
onen eingeladen: Die 84-jährige 
Gerti Gerlach, die 40-jährige 
Nadine Siegert und die 16-jäh-
rige Sham Salahe. Im Gespräch 
berichten sie, wie sie ihr Leben 
meistern, von Widerständen 

und Unterstützungen, die sie 
dabei erfahren (haben) und von 
ihren Träumen, Hoffnungen 
und Ängsten. Der Eintritt ist 
frei. Es gibt auch einen Imbiss.

Faire Rosen am 8. März
Anlässlich des Internationalen 
Weltfrauentages am Freitag,  
8. März, verteilt die Stadt vor 

dem Rathaus traditionell faire 
Rosen. Dieses Jahr werden außer-
dem Portraits von starken Frauen 
aus den Ländern der Schwaba-
cher Partnerstädte gezeigt. 

Wer eine Rose erhalten und sich 
über die Frauen informieren 
möchte, ist ab 11:30 Uhr herz-
lich willkommen. � 

Frauen im Wandel der Zeit
Gesprächsvormittag am 10. März und Rosen am 8. März

Osterrundgänge in der Altstadt

Die Vielfalt der Läden in der 
Schwabacher Altstadt zeigen 

fünf spannende und kostenfreie 
Themenrundgänge für Erwach-
sene und Kinder. Zusammen-
gestellt wurden diese von den 
Quartiermanagern Altstadt, 

Eva Göttlein und Bruno Fetzer. 
Die Rundgänge für Erwach-
sene führen in ausgesuchte Lä-
den und finden am Freitag, 22. 
März, statt. Um 15 Uhr geht es 
um Frühlings- und Osterbräu-
che. 16 Uhr: Endlich Frühling! 

Entdecken wir ihn gemeinsam. 
17 Uhr: Klitzekleine Lecker-
bissen-Tour für Körper, Geist 
und Seele! Die Rundgänge für 
Kinder finden sich auf Seite 18.  
Treffpunkt ist jeweils vor dem  
Rathaus, Königsplatz 1. Die 

Rundgänge dauern etwa 45 Mi-
nuten. 

Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist, wird um Anmeldung per E-
Mail an schwabach-schmeckt@
web.de gebeten.	 

Für 60 Minuten schalten Men-
schen, Städte und Unterneh-

men am Samstag, 23. März, um 
20:30 Uhr auf der ganzen Welt 
das Licht aus. Das ist die Earth 
Hour. 

Wie jedes Jahr ist auch Schwa-
bach dabei und setzt ein Zei-
chen für mehr Klimaschutz. Die 
Lichter an folgenden Bauwerken 
werden ausgeschaltet: Rathaus, 
Brunnen am Marktplatz und  
Stadtkirche. 	 

Eine Stunde 
für die Erde

Faire Rosen als Geschenk beim Weltfrauentag im letzten Jahr

Weitere Infos zur Earth Hour, 
der weltweit größten Aktion für  
Klima- und Umweltschutz, gibt 
es auf www.wwf.de/earth-hour.

Mailto:schwabach-schmeckt@web.de
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Das beliebte VAG_Rad ist ab 
sofort auch in Schwabach 

verfügbar. Den symbolischen 
Startschuss gab Oberbürger-
meister Peter Reiß gemeinsam 
mit seinen Amtskollegen aus 
Fürth, Erlangen und Nürnberg 
im Busbetriebshof der VAG in 
Nürnberg. Denn auch in Erlan-
gen und Fürth gibt es jetzt ein 
Verleihsystem. 

550 neue Räder wurden an-
schließend an die Standorte in 
Fürth, Erlangen und Schwa-
bach gebracht. Mit den neuen 
Leihrädern kann man nun zum 
Beispiel von Schwabach nach 
Nürnberg fahren oder die Räder 
innerhalb Schwabachs zwischen 
den einzelnen Stationen nutzen. 
Nach dem Motto „aufsteigen 
verbindet“ zeigen sich die VAG_
Räder im neuen Design: Die 
Farben der Städte finden sich 
jeweils auf den Schürzen wieder. 
Rot, blau, grün oder gold ist der 
Untergrund, auf dem Ketten-
glieder in den jeweils anderen 
Farben abgebildet sind. Natür-

lich darf auch ein flotter Spruch 
nicht fehlen, etwa „Niemals rad-
los in Nürnberg“ oder „Heute 
mal nach Schwabach?“.

In Schwabach können die 
VAG_Räder an den Stationen 
am Martin-Luther-Platz, am 
Bahnhof Schwabach, am Lim-

Der offizielle Startschuss für das VAG_Rad ist gefallen: Markus Braun 
aus Fürth, Markus König aus Nürnberg, Florian Janik aus Erlangen und 
Oberbürgermeister Peter Reiß (von links) bei der Probefahrt

Das VAG_Rad nun auch in Schwabach zu mieten
Verleihsystem nun für Nürnberg, Fürth, Erlangen und Schwabach einheitlich

Aktuell

In der Boxlohe wird saniert

Seit Mitte Februar werden in 
der Boxlohe Sanierungsar-

beiten ausgeführt. Nachdem 
die Stadtwerke im vergangenen 
Jahr bereits die Leitungen in 
diesem Bereich erneuert sowie 
neue verlegt hatten, wird nun 
die Sandsteinwand im Norden 
der Franzosenkirche erneuert. 
Durch ein neues Statik-Konzept 
können der dort stehende Baum 
erhalten und die denkmalge-
schützte Wand saniert werden.  
Der Abbau der alten Mauer so-
wie anschließende Bohrungen 
und Stahlbetonarbeiten werden 
etwa bis zum Ende der Som-
merferien dauern. Nach dem 
Aufbau der Stützwand – dabei 
werden die bisherigen Sandstei-

ne wiederverwendet – wird im 
nächsten Jahr der Straßenbau 
ausgeführt. Dabei werden die 

Oberflächen des gesamten Plat-
zes ausgebaut und neu gestal-
tet. In den Gehbereichen wird 

dabei gesägtes Granitpflaster 
verwendet, um Barrierefreiheit 
zu gewährleisten. Für die Dau-
er der gesamten Bauarbeiten 
müssen alle Parkplätze in der 
Boxlohe gesperrt werden. Die 
Anwohnenden wurden über 
Einschränkungen vorab infor-
miert. Auf die eingeschränkten 
Parkmöglichkeiten wird mittels 
Schildern hingewiesen, so dass 
auch durch Auswärtige kein 
Parkplatz-Suchverkehr statt- 
findet. 	 

Fragen zur Baumaßnahme be-
antwortet im Tiefbauamt Jörg 
Maier, Telefon 09122 860-563 
oder E-Mail joerg.maier@schwa-
bach.de. 

Die Bauarbeiten in der Boxlohe sind in vollem Gange.

Die QR-Codes zum Playstore 
(links) und App-Store

bacher Bahnhof, am Einkaufs-
zentrum ORO und am Eich-
wasen abgestellt werden. Aber: 
Nicht an allen Stationen wurden 
die Räder schon aufgestellt. Das 
Stationsnetzwerk wird im Laufe 
des Frühjahrs Stück für Stück 
wachsen. Weitere VAG_Rad-
Stationen werden dann bei-

spielsweise in Wolkersdorf, am 
O'Brien Park sowie am Wald-
friedhof in Betrieb genommen. 

Das VAG_Rad kann über die 
NürnbergMOBIL-App geliehen 
werden, die mithilfe der unten-
stehenden QR-Codes herunter-
geladen werden kann. Dort fin-
den sich auch die Stationen, an 
denen ein Rad ausgeliehen und 
zurückgeben werden kann. Wer 
ein Deutschlandticket nutzt, 
erhält monatlich 600 Freiminu-
ten. Ohne dieses Ticket gelten 
ab dem 2. April folgende Preise: 
Pro Ausleihe wird eine Startge-
bühr von zehn Cent fällig. Der 
Preis pro Minute beträgt zehn 
Cent, so dass für alle ohne Abo 
zehn Minuten dann 1,10 Euro 
kosten.� g

Mailto:joerg.maier@schwabach.de
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Aktuell

Bauarbeiten an der Nördlichen Ringstraße gehen weiter
Zunächst umfangreiche Straßenbauarbeiten – Zusätzliche Querungshilfen

Nach einem großen Rohr-
bruch auf einer Wasser-

hauptleitung in der Nördlichen 
Ringstraße haben die Stadt-
werke Schwabach die Versor-
gungsleitungen im vergangenen 
Herbst erneuert. Über den Win-
ter mussten die Arbeiten für den 
Straßenwiederaufbau pausieren 
– nun geht es aber mit umfas-
senden Bauarbeiten weiter. 

Nachdem die Hauptwasser- 
und Gasniederdruckleitung auf 
den neuesten Stand der Tech-
nik gebracht wurden, folgen 
nun nach der Winterpause um-
fangreiche Straßenbauarbeiten, 
die voraussichtlich das gesamte 
Frühjahr andauern werden. 

Aufwändiger Straßenaufbau
„Die Dimension dieses Wasser-
rohrbruchs ist außergewöhn-
lich. Es  wurde hier nicht nur auf  
wenigen Quadratmetern ein 
Rohr getauscht und die Gru-
be wieder verfüllt. Wir bauen 
stattdessen eine komplett neue 
Straße auf, da der Straßenkör-
per teilweise stark beschädigt 
wurde“, erklärt Mobilitäts- 
referent Dr. Maximilian Hartl. 

„Gleichzeitig nutzen wir die 
positiven Synergieeffekte, um 
umfangreiche Verbesserungen 
der Verkehrsführung umzuset-
zen.“

Geh- und Radweg wird breiter
In den kommenden Wochen 
wird nun der Geh- und Radweg 
bergauf mit neuem Unterbau, 
neuen Bord- und Pflasterstei-
nen um 1,10 Meter verbreitert, 
um die Sicherheit für Radfah-
rer maßgeblich zu erhöhen. 

Auch der westliche Gehweg 
wird erneuert.  

Die Fahrbahn erhält nach dem 
neuesten Stand der Technik  
einen höherwertigen Straßen-
aufbau über die komplette 
Breite und zuletzt eine neue  
Asphaltdeckschicht.  Die bis-
herige Busbucht Neutorstraße 
(Ostseite) wird auf Höhe der 
Bettengeschäfte verlegt und 
barrierefrei als Kaphaltestelle 
ausgebaut. 

Im Bereich der bisherigen Bus-
bucht werden nun Bäume ge-
pflanzt.
 
Als „Kombimaßnahme“ werden 
für die künftige Bebauung des 
ehemaligen Drei-S-Geländes zu- 
sätzliche Querungshilfen be-
ziehungsweise Fahrbahnteiler 
errichtet sowie parallel weitere 
verkehrliche Baumaßnahmen 
wie eine Linksabbiegespur in 
der Staedtlerstraße umgesetzt. 

Das Baufeld betrifft fast ein 
Drittel der Ringstraße entlang 
der Altstadt. Durch diese um-
fassenden Baumaßnahmen und 
die Synergieeffekte soll ein ein-
heitliches Bild und kein Flick-
werk entstehen. 

Im Plan
Die zahlreichen Verbesserun-
gen entlang der Straße wir-
ken sich jedoch nicht auf den 
Bauzeitenplan aus. Eine reine 
Wiederherstellung hätte den 
gleichen Aufwand bedeutet. 
Im Zuge der Wiederherstellung 
können so die ohnehin anste-
henden Maßnahmen in einem 
Zug umgesetzt werden. � g

Fast ein Drittel der Nördlichen RIngstraße umfasst das Baufeld. 

Sofortprogramm schafft mehr Plätze für Grundschulkinder

Für rund 58 Prozent der 
Schwabacher Kinder stehen 

im aktuellen Schuljahr Ganz-
tagsangebote zur Verfügung. 
Dabei ergänzen sich Hort, Mit-
tagsbetreuung und Ganztags-
Schulangebote. Nicht alle Fa-
milien, die für ihr Kind einen 
Hortplatz suchten, konnten 
eine Zusage erhalten, da die 
Nachfrage größer ist als das 
Angebot an Plätzen war.

Knut Engelbrecht, Referent 
für Recht, Soziales und Kul-
tur: „Dies bedeutet nicht, dass 
die verbleibenden Kinder kein 

Betreuungsangebot finden wer-
den“. Denn die Plätze für die 
Mittagsbetreuung und für die 
Ganztagsschule werden erst 
nach den Hortplätzen verge-
ben. 

Anmeldung im März/April
„Hier erfolgt die Anmeldung 
erst zum Zeitpunkt der Schu-
leinschreibung März/Anfang 
April,“ ergänzt Engelbrecht. 
Die Stadt werde rechtzeitig 
durch zusätzliche Angebote 
nachsteuern, falls es noch zu-
sätzlichen Betreuungsbedarf 
gibt. 

Die Stadt schafft auch zusätz-
liche ganztätige Ferienbetreu-
ungs-Angebot für Schülerin-
nen und Schüler. Damit soll die 
Lücke ausgeglichen werden, die 
durch den kurzfristigen Weg-
fall des Angebots eines freien 
Trägers entstanden ist.

Gemeinsamer Kraftakt
Brunhilde Adam, Leiterin des 
Amtes für Jugend und Familie: 
„Eltern die arbeiten, sind auf 
eine verlässliche Ferienbetreu-
ung angewiesen. Deshalb war 
es uns besonders wichtig, die-
se Lücke so schnell wie mög-

lich zu schließen. Auch weil 
die Ferien-Betreuungsangebote 
Kindern wichtige Aktivitäten 
im Bereich Bildung und Frei-
zeit ermöglichen. Durch eine 
gemeinsame Kraftanstrengung 
ist uns dies zumindest weitge-
hend gelungen.“
 
Gemeinsam mit ihren Partnern 
schafft die Stadt Schwabach zu-
sätzliche Ferienbetreuungsan-
gebote für Kinder und Jugend-
liche.� g

Weitere Informationen finden 
sich unter www.schwabach.de.
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Ausschüsse und Sitzungen

Tagesordnungen, Beschlüsse und weitere  
Informationen gibt es im Ratsinforma-
tionssystem unter:
www.ratsinfo.schwabach.de

Datum/Ort Gremium

Mi., 6. März, 16 Uhr 
Sitzungssaal des Bürgerhauses Jugendhilfeausschuss

Mo., 11. März, 16 Uhr 
Sitzungssaal des Bürgerhauses

Ausschuss für 
Umwelt und Mobilität

Di., 12. März, 16 Uhr 
Sitzungssaal des Bürgerhauses Planungs- und Bauausschuss

Di., 19. März, 16 Uhr 
Sitzungssaal des Bürgerhauses Hauptausschuss

Fr., 22. März, 16 Uhr 
Sitzungssaal des Bürgerhauses Stadtrat

Dr. Uhl & Veit
Rechtsanwälte

Königsplatz 14
91126 Schwabach
Tel 09122/9999 7-0
Fax 09122/9999 7-90
kanzlei@uhl-veit.de

Aus dem Stadtrat

Das Parkbad soll saniert werden
1997 zuletzt saniert – Technische Verbesserungen auch für Energieeinsparungen

Das Parkbad soll in den 
kommenden Jahren sa-

niert werden. Dazu möchte 
die Stadt für die Maßnahmen 
Fördergelder des Freistaats 
Bayern in Anspruch nehmen. 
Als Voraussetzung für die Teil-
nahme am „Sonderprogramm 
Schwimmbadförderung“ muss 
die Stadt einen Anteil der 
beantragten Fördergelder in 
Höhe von rund 4,2 Millio-
nen Euro selbst zur Verfügung 
stellen. Der Stadtrat beschloss 
in der jüngsten Sitzung dafür 
rund 245.000 Euro außerplan-
mäßig bereitzustellen.

Nicht mehr zeitgemäß
Über 79 000 Gäste besuchten 
das 1938 eröffnete und 1997 zu-
letzt sanierte Bad im vergange-
nen Jahr. Neben einem Kinder-
becken bietet das Parkbad auch 
ein Freizeitbecken, ein Schwim-
merbecken und ein Sprungbe-
cken. 

Das Schwabacher Parkbad ist 
mittlerweile in die Jahre gekom-
men und sanierungsbedürftig. 
Durch nicht mehr zeitgemäße 
Technik drohen Ausfallerschei-
nungen, die negative Auswir-
kungen auf die Wasserqualität 
haben.

Bis 2028 sollen unter anderem 
folgende Maßnahmen umge-
setzt werden: Austausch und 
Erneuerung der Umwälz-, 
Treibwasser-, Hebe- und Wär-
mepumpen, Installation einer 
Solarthermieanlage, Maßnah-
men zur optischen Verschöne-

rung sowie neue Video-, Laut-
sprecher- und Kassensysteme.

Mit der Sanierung sollen künf-
tig auch Gas und Strom gespart 
werden. Bei einzelnen Maßnah-
men liegt die Einsparung zwi-
schen 20 und 50 Prozent.� g

Das Freizeit-Becken von oben gesehen. Auch zur optischen Verschönerung werden Maßnahmen ergriffen.

kurz + knapp
Umbesetzung
Axel Rötschke sitzt künf-
tig für die CSU im Haupt-
ausschuss. Er ersetzt dort  

 
Eckhard Göll. An den Mehr-
heitsverhältnissen ändert sich 
durch die Umbesetzung nichts. 
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Wer sich fragt: „Was tut 
sich von Seiten der Stadt 

Schwabach? Und wie kann ich 
meine Anregung dazu einbrin-
gen?“, findet einen ausführli-
chen Überblick über kommende 
Vorhaben der Stadt unter www.
schwabach.de/vorhabenlis-
te2024. Damit wird zu vielen 
Themen unmittelbar ersichtlich, 
was sich städtisch tun wird.

Insbesondere ist bereits aufge-
führt, welche Form von Bürger-
beteiligungsvorhaben voraus-
sichtlich erwartet werden kann.  
Bürgerinnen und Bürger kön-
nen leichter im Blick behalten, 
wo sich Entwicklungen ergeben, 
bei denen sie mitreden möchten. 

So wird eine Einbindung noch 
frühzeitiger und praktischer 
möglich. Wer Fragen zu ein-

zelnen Punkten hat oder schon 
vorab eine Idee mitteilen möch-
te, kann sich auch direkt an die 

zuständigen Ämter der Stadt 
wenden.

Bitte beachten: Die Vorhaben-
liste erhebt keinen Anspruch 
auf Vollständigkeit und ist auch 
kein Fahrplan – deshalb kann es 
auch immer sein, dass ein The-
ma noch nicht abgebildet ist. 
Die Umsetzung der Beteiligung 
erfolgt auch nicht chronolo-
gisch, sondern im Rahmen der 
Vorbereitung von Stadtratsbe-
schlüssen. 	 

Für alle Fragen zur Liste können 
sich Interessierte direkt per E-
Mail an das Büro des Oberbür-
germeisters (oberbuergermeis-
ter@schwabach.de) wenden.

„Was steht an? Und wie kann ich mich einbringen?“
Vorhabenliste 2024 online verfügbar – Formen der Bürgerbeteiligung 

Aus der Verwaltung

Verbesserter Online-Wohngeldantrag

Viele Mieterinnen und Mie-
ter in Bayern können bereits 

Wohngeld als Mietzuschuss on-
line beantragen. Das bayerische 
Bauministerium hat den Antrag 
nun weiterentwickelt. Mit dem 
neuen Online-Antrag ist auch 
die Beantragung von Wohngeld 
als Lastenzuschuss für Eigentü-

merinnen und Eigentümer von 
selbstgenutztem Wohnraum 
oder das digitale Nachreichen 
von Unterlagen möglich. 

Die Bürgerinnen und Bürger 
werden in dem dynamischen 
Online-Formular entsprechend 
geführt. Es sind nur die Fragen 

sichtbar und zu beantworten, 
die ihr Anliegen betreffen und 
den persönlichen Verhältnis-
sen entsprechen. Darüber hi-
naus erleichtern auf spezielle 
Gruppen, wie Personen in Al-
ters- oder Pflegeheimen, zuge-
schnittene Fragen die Antrag 
stellung.	 

Auch die Stadt Schwa-
bach bietet den erweiterten  
Online-Wohngeldantrag an.  
Dazu gibt man auf www.schwa-
bach.de im Suchfeld den Begriff 
„Wohngeld“ ein. Dann wird man 
auf den Formular-Server des 
BayernPortals www.bayernpor-
tal.de weitergeleitet.

Die Entwicklung des Markgrafen-Post-Geländes steht auf der Vorha-
benliste 2024. 

Mikrozensus gestartet

Im gesamten Bundesgebiet hat 
im Januar der Mikrozensus 

2024 begonnen. Dabei handelt 
es sich um die größte jährlich 
stattfindende Haushaltsbefra-
gung der amtlichen Statistik 
in Deutschland. Die Erhebung 
wird von den statistischen Äm-
tern des Bundes und der Länder 
gemeinschaftlich durchgeführt.

Es wird etwa ein Prozent der 
Bevölkerung stellvertretend für 
alle Einwohnerinnen und Ein-
wohner des Landes zu ihren 
Lebensbedingungen befragt. In 
Bayern sind das aktuell rund 

120 000 Personen in etwa 
60 000 Haushalten, die mittels 
eines mathematischen Zufalls-
verfahrens ausgewählt wurden. 
Auf Basis der erhobenen Da-
ten werden wichtige politische 
Entscheidungen getroffen, die 
alle Bürgerinnen und Bürger 
betreffen. Aus diesem Grund 

bittet das Bayerische Landesamt 
für Statistik die ausgewählten 
Haushalte um Unterstützung.

Auch in Schwabach wurden An-
schriften für den Mikrozensus 
2024 ausgewählt. Die betref-
fenden Haushalte erhalten im 
Lauf dieses Jahres eine schrift-
liche Aufforderung zur Teil-
nahme an der Erhebung. Die 
Teilnahme kann im Rahmen 
eines Telefoninterviews oder 
als Online-Befragung erfolgen.  
Für die meisten Fragen sind 
volljährige oder einen eigenen 
Haushalt führende minder-

jährige Personen zur Auskunft 
verpflichtet. Dies schreibt das 
das Mikrozensusgesetz (MZG) 
vor. Die für den Mikrozensus 
erhobenen Einzelangaben wer-
den alle geheim gehalten und 
nur für statistische Zwecke ver- 
wendet.

Die Stadtverwaltung ist in die 
Erhebung des Mikrozensus 
nicht involviert. Für die Er-
hebung werden Erhebungs-
beauftragte eingesetzt, die 
vom Landesamt für Statis-
tik ausgewählt und geschult  
werden.	 

mailto:oberbuergermeister@schwabach.de
https://www.schwabach.de/de/
https://www.bayernportal.de/
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Recht erfolgreich

B L U M & B L U M
R e c h t s a n w ä l t e P a r t n e r s c h a f t m b B

Hans Malte Blum
Rechtsanwalt

Auch Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht

Oliver Blum
Rechtsanwalt

Auch Fachanwalt für Familienrecht

www.anwalt-blum.de
Wiesenstraße 3b � 91126 Schwabach � Tel. (09122) 693030

Jetzt einsteigen:www.azubi-sc.de

gewobau_schwabach

Rollerführerschein inklusive Ausbildung?
Wie das geht, erfahrt ihr auf unserem AzubiBlog!

Für ihre herausragenden Leis-
tungen im vergangenen Jahr 

wurden im Februar die besten 
Schwabacher Sportlerinnen 
und Sportler geehrt. Erstmals 
lief die Sportlerehrung unter 
dem Namen „Schwabacher 
Sportstars“. Sportler des Jahres 
wurde der 66-jährige Cross- 
Triathlet Georg Haas. Mann-
schaft des Jahres darf sich das 
Dart-Team Golden Arrows vom 
SC 04 Schwabach nennen. 

Nicht nur der Name, auch der 
Ablauf des Abends wurde mo-
dernisiert: Mit Peter Halm führ-
te ein professioneller Radiomo-
derator kurzweilig zusammen 
mit Oberbürgermeister Peter 
Reiß durch den Abend. Zusätz-
lich lockerte die vielfach einge-
baute Bild- und Tontechnik die 
Veranstaltung merklich auf.  

Geehrt wurden zahlreiche he-
rausragende sportliche Ein-
zel- und Teamleistungen sowie 
insgesamt zehn Stadtmeister-

schaften in verschiedenen Sport-
arten. Bei der Wahl des Sport-
lers und der Mannschaft des 
Jahres standen neben Gewinner 
Georg Hass (für seinen ersten 
Platz bei der Xterra-Europa-
meisterschaft sowie bei der Xter-
ra-DM) auch die zweitplatzierte 
Schwimmerin Mirjam Schall 
sowie der drittplatzierte Tisch-
tennisspieler Matthias Danzer 
auf dem Treppchen. Bei der 

Mannschaft des Jahres belegten 
die U18- und U20-Basketbal-
lerinnen sowie das U18-Turn-
team des TV 1848 die weite-
ren Plätze hinter den Golden  
Arrows.

Neben den zahlreichen aktiven 
Sportlerinnen und Sportlern 
wurden auch zwei Männer für 
ihr besonderes Engagement 
rund um den Sport geehrt: 

Ulrich Ziermann erhielt mit 
der Silbernadel die höchste 
Auszeichnung, die Schwabach 
im Bereich Sport vergibt. Der 
höchst erfolgreiche Läufer ist seit 
vielen Jahrzehnten sportlich ak-
tiv und war viele Jahre Vorsitzen-
der des Stadtverbands der Turn- 
und Sportvereine, Übungs- und 
Abteilungsleiter sowie im Vor-
stand des 1848 und beim BLSV.  
Eine weitere Auszeichnung 
für eine „herausragende ge-
sellschaftliche Aktivität“ ging 
an Thomas Maurer vom TV 
1848 Schwabach für sein En-
gagement rund um die Or-
ganisation des jährlichen  
Citylaufs. 

„Die Sportlerehrung Schwaba-
cher Sportstars ist die heraus-
ragende Veranstaltung für die 
Sportlandschaft in Schwabach 
und zeigte mal wieder ein-
drucksvoll, wie vielfältig der 
Sport in der Stadt ist“, freute 
sich OB Reiß über die gelunge-
ne Abendveranstaltung.	 

„Schwabacher Sportstars“ ausgezeichnet
Sportlerehrung dieses Jahr mit neuem Konzept

Aktuell

Sportler des Jahres wurde der Cross-Triathlet Georg Haas.
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Abfall im Blick

Bitte beachten Sie, dass die Termine teilweise vorgezogen sind. Unter 
www.abfuhrplan-schwabach.de finden Sie alle Termine auf einen Blick.

Zusätzliche Gartenabfallcon-
tainer werden ab Freitag, 15. 

März, wieder an sechs Stellen 
im Stadtgebiet aufgestellt. Diese 
bleiben bis einschließlich Sams-
tag, 18. Mai, stehen. 

Die sechs Standorte sind: Joa-
chimsthaler Straße/Ecke Ket- 
telerstraße, Rohrersmühle/Drei-
torweg, Dr.-Georg-Betz-Straße 
(Eichwasen), Obermainbach 
(Parkplatz),  Schloßsteig (Unter-
reichenbach), Igelsdorfer Weg 
(Vogelherd). Strauch- oder  

Heckenschnitt, Gras und Laub 
werden am besten im eigenen 
Garten kompostiert oder an 
einem der im Stadtgebiet be-
reitgestellten Gartenabfallcon-
tainer angeliefert. Hierbei ist 
zu beachten: Einwurf nur bis 
zwei Kubikmeter und keine 
Kunststoffsäcke, Blumentöpfe, 
Wurzelstöcke oder Asche von 
Feuerungsanlagen einwerfen. 
Ebenso gehören weder Bauholz 
oder Biomüll noch Restmüll in 
die Gartencontainer. Ablage-
rungen jeglicher Art am Con-

tainerstandplatz – dazu gehören 
auch Grüngut oder Erdaushub 
– sind verboten. Sollte ein vol-
ler Container am Montagvor-
mittag noch nicht geleert sein, 
bitte die Abfälle an einem an-
deren Standort einwerfen. Im 
Interesse der Anwohner müssen 
die Einwurfzeiten Montag bis 
Samstag von 7 bis 19 Uhr einge-
halten werden. 

Sofern noch etwas Platz in der 
Biotonne ist, darf auch eine klei-
ne Menge nicht holzige Grün-

abfälle hinein. Gartenabfälle 
können von Dienstag bis Freitag 
10 bis 17 Uhr und Samstag 9 bis 
15 Uhr auch direkt zur Kom-
postierungsanlage in der Hir-
schenholzstraße (Entsorgungs-
zentrum) gebracht werden. Sie 
werden über die Fahrzeugwaage 
erfasst und es können dann bis 
zu vier Kubikmeter kostenlos 
abgekippt werden. Grüngut 
aus gewerblicher Tätigkeit, zum 
Beispiel aus Gärtnereien oder 
der Land- und Forstwirtschaft, 
ist hingegen kostenpflichtig.	 

Zusätzliche Gartenabfallcontainer bis 18. Mai
Nur maximal zwei Kubikmeter einwerfen – Abgabe an Kompostieranlage möglich

Geänderte Müllabfuhr
Folgende Müllabfuhr-Termine ändern sich wegen der Feiertage:

Ursprüngl. Termin Behälterart Ausweichtermin

Karfreitag 
(29. März)

Bioabfall Do, 28. März

Gelbe Säcke Sa., 23. März

Ostermontag 
(1. April)

Restmüll Di., 2. April

Bioabfall Mi., 3. April

Gelbe Säcke Sa., 6. April

Umweltmobil kommt 

Giftige und umweltschäd-
liche Abfälle sammelt die 

Stadt kostenfrei am Samstag, 
16. März. Angeliefert werden 
können Sondermüll von Schwa-
bacher Privathaushalten sowie 
vergleichbare Abfälle aus Schwa-
bacher Gewerbe- und Dienst-
leistungsbetrieben in haushalts-
üblichen Kleinmengen.

Das Umweltmobil steht an fol-
genden Standorten: 

10:00 bis 11:30 Uhr: 
Waikersreuther Str. (Realschule)
12:30 bis 13:30 Uhr:	
Penzendorf, Rennweg	 

Weitere Informationen unter 
www.schwabach.de/abfall-abc. 
Die Abfallberatung hilft unter 
Telefon 09122 860-228 gerne 
weiter. Die übernächste Schad-
stoffsammlung ist am Freitag, 
19. April, dann wieder in Wol-
kersdorf und am Ostanger.

Weltrecyclingtag am 18. März: Was passiert mit Wertstoffen?

Der Weltrecyclingtag findet 
am 18. März statt. Dieser 

wurde vom Weltrecyclingver-
band ausgerufen, um auf die Be-
deutung der Wiederverwertung 
von Rohstoffen aufmerksam zu 
machen. Damit soll auch die 
Abfalltrennung stärker ins öf-
fentliche Bewusstsein gerückt 
werden. 

Altkleider, Glas, Bioabfall
In Schwabach haben Bürgerin-
nen und Bürger eine Vielzahl 
an Möglichkeiten, im Haushalt 
anfallende und nicht mehr benö-
tigten Wertstoffe dem Recycling 
zuzuführen:

- Aussortierte Kleidung kann 
zum Altkleidercontainer ge-
bracht werden. Abhängig von ih-
rem Zustand dienen diese Klei-
dungsstücke hier nicht nur als 
Secondhand-Kleidung, sondern 
auch für die Herstellung von 
zum Beispiel Putzlappen oder 
Malervliesen. Hierdurch können 
Ressourcen eingespart werden.
- Neben den Altkleidercontai-
nern finden sich in Schwabach 
auch gleich Behälter für Glas 
und Dosen. Das gesammel-
te Altglas kann eingeschmol-
zen und zur Herstellung neuer 
Glasprodukte verwendet wer-
den.

- An einigen Containerstandor-
ten im Stadtgebiet von Schwa-
bach finden sich zudem Gar-
tenabfallcontainer (siehe Artikel 
oben)
- Auch die über die Biotonnen 
entsorgten organischen Abfäl-
le dienen der Herstellung von 
Kompost und Biogas.
- Papier und Kartonagen kön-
nen sowohl in der Grünen 
Tonne gesammelt als auch am 
Recyclinghof abgegeben wer-
den. Dieses wird wiederum für 
die Herstellung von Altpapier 
und Kartonagen verwendet. 
Darüber hinaus können am 
Recyclinghof noch viele weitere 

Fraktionen abgegeben werden, 
wie zum Beispiel Batterien, alte 
Speisefette, Metalle oder Hart-
kunststoffe. Die Mitarbeiter ste-
hen hierbei gerne beratend zur 
Seite.  In der Flohmarkthalle be-
steht außerdem die Möglichkeit, 
gebrauchte, noch funktionsfähi-
ge Dinge zu erwerben und da-
durch wertvolle Ressourcen zu 
schützen. � g

Wer sich unsicher ist, welcher 
Abfall wohin gehört, kann sich 
unter Telefon 09122 860-228 
an die Abfallberatung wenden 
oder sich unter www.schwa-
bach.de/abfall-abc informieren.

https://schwabach.de/de/politik/referate/referat-5-umwelt-mobilitaet-nachhaltigkeit-und-klimaschutz/637-umweltschutzamt/654-einrichtungen-und-sachgebiete/655-abfallwirtschaft/10311-abfall-abc-aktuell.html
https://schwabach.de/de/politik/referate/referat-5-umwelt-mobilitaet-nachhaltigkeit-und-klimaschutz/637-umweltschutzamt/654-einrichtungen-und-sachgebiete/655-abfallwirtschaft/10311-abfall-abc-aktuell.html
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Städtische Gesellschaften

Neue Schwimmkurse im Hallenbad 
Acht Tage Schwimmunterricht in den Osterferien 

Für Kinder im Alter von 6 bis 
8 Jahren gibt es in den Os-

terferien wieder neue Anfänger-
Schwimmkurse im Schwaba-
cher Hallenbad.

Ein Kurs dauert jeweils acht 
Tage im Zeitraum 25. März bis 
5. April und ist für je 12 Kinder 
ausgelegt. 

Die Kurse finden zu vier un-
terschiedlichen Zeiten am Vor-
mittag im Zeitraum von 8:45 
bis 12:45 Uhr für jeweils eine 
Stunde statt. Am Wochenende 
und an den Feiertagen ist kein 
Unterricht. 

„In den Osterferien können wir 
somit knapp 50 Kindern das 
Schwimmen beibringen“, freut 

sich Bäderleiter Dominik Fota.
Pro Kind kostet ein Kurs 150 
Euro. Anmeldungen können 

Schwimmen lernen im Hallenbad

Zwei Schwabacher Namens-
patinnen, die 8-jährige 

Lotta und die 75-jährige Lotte, 
haben im Januar die neue On-
Demand-Mobilität in Schwa-
bach offiziell auf ihre erste 
Fahrt geschickt (der stadtblick 
berichtete). Lotti, so der Name 
des Bedarfsverkehrs, kutschiert 
Fahrgäste abends von 19 bis 24 
Uhr sowie an Sonn- und Feier-
tagen von 8 bis 24 Uhr durch 
die Stadt – auf Bestellung in der 
VGN-App und bequem auf un-
mittelbarem Wege zur Wunsch-
haltestelle. 

Das System berechnet bei jedem 
Fahrgast die bestmögliche Route 
zwischen den Lotti-Haltepunk-
ten und optimiert die Fahrtstre-
cke, wenn weitere Fahrgäste zu-
steigen – das ist das sogenannte 
Ride-Pooling-System, also eine 
intelligente, KI-basierte Fahrt-
wunschverknüpfung. Im elekt-
rischen „London-Taxi“ können 
immer gleichzeitig bis zu sechs 
Personen mitfahren. Zu den Be-
triebszeiten stehen zwei Lottis 
bereit. 

Gute Auslastung
Nach wenigen Wochen Betrieb 
konnte der Stadtverkehr Schwa-
bach bereits 1000 Fahrgäste 
zählen. „Die Fahrzeuge sind gut 
ausgelastet und die Verknüpfung 
der Fahrtwünsche funktioniert. 
In den Faschingstagen war der 
Andrang natürlich etwas grö-
ßer, aber auch das hat funktio-
niert, weil diejenigen Fahrgäste, 
die Lotti dringend brauchten, 

frühzeitig gebucht und sich ihre 
Fahrt somit gesichert haben“, 
zieht Stadtverkehrsleiter Tobias 
Mayr ein erstes Fazit, „Wir dan-
ken unseren Lotti-Fahrgästen, 
die wesentlich zu diesem Erfolg 
beigetragen haben, indem sie 
uns als Tester der neuen VGN-
beta-App fleißig Rückmeldung 
gegeben haben.“ Die VGN-App 
läuft nun sehr stabil und in ei-
nem ersten Update konnten be-

On-Demand-Mobilität: Schon 1000 Lotti-Fahrgäste seit 1. Februar

im Hallenbad (Bismarckstraße 
8) während der Öffnungszeiten 
nur vor Ort vorgenommen wer-
den. Es ist dabei Barzahlung 
erforderlich. 

Vorteile Stadtwerke-Kunden
Wer Stromkunde der Stadt-
werke Schwabach ist, erhält 
als Treuebonus pro Kurs zu-
dem eine Kinder-10er-Karte 
für das Parkbad sowie einen 
Schwimmreifen als kleines Ge-
schenk. 	 

Weitere Informationen unter 
Telefon 09122 82282 (Hallenbad 
Schwabach).	

reits Verbesserungen umgesetzt 
werden.

Individuell und umstiegsfrei
„Mit Lotti sind unsere Fahr-
gäste nun sehr viel flexibler und 
können ihre Fahrten im gesam-
ten Stadtgebiet nach Bedarf bu-
chen. Diese individuellen Zeiten 
und Routen bieten eine deut-
liche Verbesserung im ÖPNV, 
denn es sind nun umstiegsfreie 
Direktfahrten möglich“, erklärt 
Stadtwerke- und Stadtverkehr-
Geschäftsführer René Lukas. 

Auch die Ausweitung der Fahrt-
zeiten auf 24 Uhr kommt ins-
besondere vielen Spätpendlern 
und Schichtarbeitern zugute. 
„Mit dem herkömmlichen Bus-
linienverkehr wäre das von den 
Kosten her nicht abzudecken“, 
so Lukas weiter.

Lotti ist ein vom Bundesminis-
terium für Digitales und Ver-
kehr gefördertes Pilotprojekt. 	

Weitere Infos: www.lotti-sc.de

Gemeinsam mit Mobilitätsreferent Dr. Maximilian Hartl (links) und OB 
Peter Reiß schaute sich Namenspatin Lotta das Fahrzeug an.
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An sogenannten Megatrends 
der heutigen Zeit orientiert 

sich das neue Lehrplankonzept 
der Wirtschaftsschule: Dieses 
will die individuellen Interessen 
der Lernenden mit den Bedürf-
nissen der heimischen Wirt-
schaft unter einen Hut bringen. 
Deshalb werden die Lerninhalte 
an der Wirtschaftsschule um 
mathematische, informations-
technische, naturwissenschaftli-
che und technische Wahlmodu-
le erweitert. Das Kerngeschäft 
dieser Schulart, die ökonomi-
sche Bildung, bleibt dennoch 
bestehen. Wer sich informieren 

möchte, hat dazu am Mittwoch, 
13. März, ab 18 Uhr beim 
Abend der Offenen Tür in der 
Schule, Südliche Ringstraße 9 a, 
die Gelegenheit.

Was ändert sich konkret? Bereits 
in der 7. und 8. Jahrgangstufe 
machen sich alle Schülerinnen 
und Schüler mit den Themen 
der Wahlpflichtmodule der hö-
heren Jahrgangsstufen vertraut, 
um eine Entscheidungsgrundla-
ge zu erhalten. Sie durchlaufen 
im Rahmen des Pflichtunter-
richts in den Fächern „Ökono-
mische Bildung“ und „Mensch, 

Umwelt, Technik“ die Lernbe-
reiche „Robotik“, „Astronomie 
mit VR-Brille“, „Gesundes Ko-
chen“ und „3-D-Druck“. 

In den beiden darauffolgenden 
Jahrgängen kommen neue ver-
tiefende Wahlpflichtfächer hin-
zu: Module wie „Robotik“, „In-
formatik“, „Fit forFinance“ und 
„Umwelt- oder Gesundheitsöko-
nomie“ werden zukünftig an der 
Wirtschaftsschule frei wählbar 
sein. Die techniknahen Fächer 
sollen dabei in Kooperation mit 
dem Beruflichen Schulzentrum 
Roth unterrichtet werden.

Diese Form des individualisier-
ten Unterrichts ist bislang ein-
zigartig in der Schullandschaft 
Bayerns und gibt Schülerinnen 
und Schülern auch im Pflicht-
unterricht Freiräume, nach Nei-
gung und Interesse zu wählen. 
Fächer wie „Übungsunterneh-
men“ werden zudem eine er-
hebliche Aufwertung erfahren, 
da mehr betriebswirtschaftli-
che Inhalte vermittelt werden. 
Auch Praktika werden ausge- 
weitet.	  

Weitere Informationen im Inter-
net auf www.ws-schwabach.de

Robotik, Fit for Finance und Umweltökonomie  
Wirtschaftsschule stellt am Mittwoch, 13. März, neues Lehrplan-Konzept vor

Aktuell

Lesung bringt Benin nahe Westermann liest noch
I m November ist die Lesung 

der bekannten Moderatorin 
und Literaturkritikerin Chris-
tine Westermann bei LesArt  
wegen Krankheit ausgefallen. 

Der Nachholtermin findet 
nun am Freitag, 22. März, um 
19:30 Uhr im Markgrafensaal, 
Ludwigstraße 16 statt. Für den 
November-Termin erworbene 
Karten bleiben auch für den 
Nachholtermin gültig. 

Karten weiter gültig
Wer den neuen Termin nicht 
wahrnehmen kann, muss die 

bereits gekauften Tickets dort 
zurückgeben und erstatten las-
sen, wo sie erworben wurden. 

Vorverkaufsstellen
Der Vorverkauf für die Lesung 
läuft noch, Tickets gibt es über 
www.reservix.de, im Bürgerbü-
ro im Rathaus, beim Schwaba-
cher Tagblatt, Spitalberg 3, oder 
im Ticket Paradise im ORO, 
Falbenholzweg 15. Auch an der 
Abendkasse sind vielleicht noch 
Restkarten zu kaufen.� g

Weitere Infos über www.schwa-
bach.de/lesart.
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Geschichten und Sprichwörter des Hügellandes

Seit jeher erzählen sich Menschen Märchen und Geschichten – so auch im Hügelland.  
Aus dieser Region des westafrikanischen Landes Benin stammt Ibukun Koussemou.  
Für dieses Buch hat er einige der Erzählungen aufgeschrieben, die in seiner Heimat  

von Generation zu Generation mündlich weitergegeben worden sind.  
Farbenfroh und poetisch vermitteln sie Werte und Botschaften,  

die der Charakterbildung dienen und universelle Gültigkeit besitzen.

9 783947 247561

Ibukun Koussemou

Illustrationen von Sabine Goldschmitt

Ein Märchenbuch aus dem BeninEine  ganz besondere Lesung  
findet am Freitag, 22. März, 

im Haus der Begegnungen, Auf 
der Aich 1-3, statt. Um 15:30 
Uhr liest Prinz I. Koussemou 
aus Benin aus seinem Kinder-
buch "Geschichten und Sprich-
wörter des Hügellandes" vor. 
Die Lesung hat die neue Inte-
grationslotsin Valentina-Ama-
lia Dumitru organisiert. Denn 
aktuell leben auch Geflüchtete 
aus dem Benin in Schwabach.

Die Lesung zeigt musikalische 
Traditionen und geographische 
Besonderheiten des Benin und 

bringt Interessierten so auch 
dieKultur der Geflüchteten 
nahe. � g 

Die Veranstaltung ist kostenlos. 
Weitere Infos und Anmeldung 
bei  valentina-amalia.dumitru@
schwabach.de �

Ausschnitt des Buchtitels

https://schwabach.de/de/lesart
Mailto:valentina-amalia.dumitru@schwabach.de
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Kultur im Blick

Im Rahmen der neuen Reihe 
„Das internationale Buch“ 

stellen in der Stadtbibliothek, 
Königsplatz 29 a, Gäste ein 
Buch vor, das zu ihnen und ih-
rem Leben in besonderer Bezie-
hung steht. Vorgestellt werden 
Autorinnen und Autoren aus 
anderen Ländern, deren Buch 

internationale Aufmerksamkeit 
erreicht hat und unter anderem 
ins Deutsche übersetzt wurde. 
Vorgelesen wird deshalb in deut-
scher und Original-Sprache. 

In der Lesung am Donners-
tag, 4. April, liest Dr. Rezarta 
Reimann aus dem Buch „Frei“ 

von Lea Ypi. Es handelt von 
den letzten Jahren des Kal-
ten Kriegs in Albanien, die 
zugleich für die Autorin die 
Zeit des Erwachsenwerdens  
war. Rezarta Reimann ist selbst 
in Albanien geboren und Ge-
schäftsführerin des Hauses der 
Begegnung in Schwabach. Sie 

Rezarta Reimann liest aus „Frei“

Mit Gedichten in Losform 
(„Poesie to go“), der Akti-

on „Bei Anruf Gedicht“ sowie 
bei einem spannenden Memo-
ry-Quiz in der Kinderbibliothek 
wird am Samstag, 23. März, von 
10 bis 13 Uhr wieder der Welt-
tag der Poesie begangen. 	Diesen 
hat die UNESCO ausgerufen. 
Er erinnert an die Vielfalt der 
Sprache und an die Bedeutung 
mündlicher Traditionen. � 

Infos auf www.schwabach.de/
stadtbibliothek

Welttag der 
Poesie

Folksession mit Paloma Trigás  
Konzert am 16. März im Aurex 

Einen Folk-Workshop mit 
Musikerinnen und Musi-

kern aus ganz Deutschland 
leitet die Folkgeigerin Palo-
ma Trigás am Samstag, 16. 
März, in Schwabach. Es wer-
den auch Lehrkräfte der Adol-
ph von Henselt-Musikschule 
an diesem Kurs teilnehmen.  

Am Abend wird das Ergeb-
nis des Tages in eine Session 
im Aurex münden: Ab 18:30 
Uhr wird im Aurex, Königs-
traße 20 a, Pub-Atmosphäre 

erwartet, wie sie sonst wohl 
nur in England oder Irland 
zu erleben ist. Jeder und jede 
ist willkommen. Es wird auch  
einen Getränkeausschank geben.

Die Künstlerin
Paloma Trigás stammt aus Ga-
licien in Spanien und tourte 
bereits über den Globus – von 
Kanada über Europa und Afri-
ka bis hin nach China. Mit Car-
los Nuñez nahm sie ein Live-
Album auf, das in Spanien das 
„Best Folk Album“ wurde.	 

PREISGARANTIE !
Gleich umwelches Produkt es sich handelt – in Ihrer
Adam Kraft Apotheke können Sie sich immer auf eine
gute fachliche Beratung und faire Preise verlassen.
Sollten Sie dennoch zeitgleich ein günstigeres An-
gebot entdecken2), dann legen Sie es uns bitte vor.
Wir garantieren Ihnen gerne den gleichen Preis.

Gilt nicht für Arzneimittel, die der Arzneimittelpreisver-
ordnung unterliegen. Gilt nicht für Bücher und bereits

reduzierte Artikel. Nur ein Coupon und Artikel pro Person.
Annahme nur in der Adam Kraft Apotheke.

Apotheker Dr. Werner Vogelhuber e. K.
Wittelsbacherstraße 7, 91126 Schwabach
Tel.: 09122 6307303

PREISAKTIV COUPON

Preise in Euro inkl. gesetzl. Mwst.
Abgabe in haushaltsüblichen Mengen.
Angebote nur auf vorrätige Artikel.
Irrtümer vorbehalten.
2) Kein Angebot aus dem Versandhandel
oder Internet.

* Zu Risiken und Neben-
wirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und
fragen Sie Ihre Ärztin,
Ihren Arzt oder in Ihrer
Apotheke.

1) AVP = Der für den Fall der Abgabe zu Lasten der gesetzlichen Krankenver-
sicherung (KK) vom pharmazeutischen Unternehmer zum Zwecke der
Abrechnung der Apotheken mit den Krankenkassen gegenüber der Informa-
tionsstelle für Arzneispezialitäten GmbH (IFA) angegebene einheitliche Pro-
dukt-Abgabepreis im Sinne des § 78 Abs. 3 S. 1, 2. HS AMG, der von der KK im
Ausnahmefall der Erstattung abzüglich 5% an die Apotheke ausgezahlt wird.

** Bei Schmerzen oder Fieber
ohne ärztlichen Rat nicht
länger anwenden als in
der Packungsbeilage
vorgegeben!

Sie erhalten mit diesem Coupon einen
Rabatt von

auf ein Produkt Ihrer Wahl.

20%20%
Ratiopharm Synofen * **

500 mg / 200 mg
20 Filmtabletten

5,285,28
statt 10,48 1)

Dexeryl
1kg = 27,56
500g Creme

Basica Direkt
Basische
Mikroperlen
1kg = 142,62
30 x 2,8g Granulat

13,7813,78
statt 17,35 1)

11,9811,98
UVP 17,95

JETZT
BIS ZU

50%
GESPART!

Gültig vom
06.03.2024 bis
03.04.2024

GÜLTIG VOM 06.03.2024
BIS 03.04.2024

39%%gespart

33%%gespart21%%gespart

50%%gespart
40%%gespart

Vigantol1.000I.E.VitaminD3*
Wirkstoff: Colecalciferol
100 Tabletten

5,485,48
statt 8,98 1)

Gelo-Revoice Halstabletten
Cassis-Menthol
20 Lutschtabletten

6,286,28
UVP 10,40

hat diese Zeit in ungefähr dem 
gleichen Alter wie Ypi in Albani-
en erlebt.	 

Die Veranstaltung beginnt um 
19 Uhr im Zeitungscafé im ers-
ten Stock, Einlass ist um 18:30 
Uhr. Der Eintritt ist frei, es wird 
Bewirtung geben.

Paloma Trigás

https://www.schwabach.de/de/kultureinrichtung-stadtbibliothek/stadtbibliothek.html
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16. Sa 
11 Uhr

André Debus – Druckvor-
führung Linolschnitt 
Kunstaktion für alle 
zum Tag der Druckkunst

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a 
Künstlerbund

16. Sa 
20 Uhr

Schwabacher  
Kneipenfieber 
Live-Musik-Nacht

10 Locations 
in Schwabach 
Meinzer Musik

17. So 
11+14 Uhr

Ostern bei den Tieren  
im Wald 
Puppentheater

Marionettenbühne 
Seminarstraße 2

18. Mo 
18:30 Uhr

Öffentliche Sitzung  
der Frauenkommission
Sitzung

Rathaus 
Königsplatz 1 
Gleichstellungsstelle

19. Di 
10 Uhr

Ostern bei den Tieren  
im Wald 
Puppentheater

Marionettenbühne 
Seminarstraße 2

21. Do 
10 Uhr

Bei Familie Osterhase 
Puppentheater

Marionettenbühne 
Seminarstraße 2

21. Do 
20 Uhr

The Dark Tenor	
Konzert

Markgrafensaal 
Ludwigstraße 16
Concertbüro Franken

22. Fr 
15 Uhr

Lesespaß  
mit Hardy Hamster * 
Bilderbuchkino:  
Was Neues ist nicht schwer, 
Herr Bär (ab 3)

Stadtbibliothek	
Königsplatz 29 a

22. Fr 
19:30 Uhr

Christine Westermann – 
Die Familien der anderen 
Lesung  
(LesArt – Nachholtermin)

Markgrafensaal 
Ludwigstraße 16
Kulturamt

23. Sa 
11+14 Uhr

Bei Familie Osterhase 
Puppentheater

Marionettenbühne 
Seminarstraße 2

24. So 
11+14 Uhr

Ostern bei den Tieren  
im Wald 
Puppentheater

Marionettenbühne 
Seminarstraße 2

28. Do 
11 Uhr

Ostern bei den Tieren  
im Wald 
Puppentheater

Marionettenbühne 
Seminarstraße 2

29. Fr 
11+14 Uhr

Bei Familie Osterhase 
Puppentheater

Marionettenbühne 
Seminarstraße 2

April
01. Mo 
11 Uhr

Der Räuber Hotzenplotz 
Puppentheater

Marionettenbühne 
Seminarstraße 2

04. Do	
19 Uhr

Die Lange Nacht  
der Bibliotheken * 
Buchpräsentation: „Frei“ 
von Lea Ypi durch Dr. Rezata 
Reimann

Stadtbibliothek	
Königsplatz 29 a

07. So	
20 Uhr

Mono Inc – 
Symphonic Tour
Konzert

Markgrafensaal 
Ludwigstraße 16
Concertbüro Franken

März
06. Mi 
19 Uhr

Dr. Christine Demele – 
Starke Frauen im  
Dürer-Haus *
Vortrag zum Tag der Frauen

Haus der Begegnung 
Auf der Aich 1-3 
Künstlerbund

07. Do 
20 Uhr

Del amor y muerte
Konzert

Bürgerhaus 
Königsplatz 33 a 
Kulturamt

08. Fr	
15 Uhr

Lesespaß  
mit Hardy Hamster * 
Bilderbuchkino:  
Koala denkt sich heut was 
aus (ab 3)

Stadtbibliothek	
Königsplatz 29 a

08. Fr 
19 Uhr

Stefan Atzl – Kunst der 
Schwarzen Magie * 
Zum Tag der Druckkunst

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a 
Künstlerbund

08. Fr 
19:30 Uhr

Über den Jakobsweg 
Multivisionsschau

Evangelisches Haus 
Wittelsbacherstraße 4 
Helmut Schuller

08. Fr 
20 Uhr

Constanze Lindner – 
Lebenslust
Comedy

Kleinkunstbühne 
Galerie Gaswerk 
Nördliche Ringstraße 9

09. Sa 
14 Uhr

Der kleine Wassermann 
Puppentheater

Marionettenbühne 
Seminarstraße 2

09. Sa 
19:30 Uhr

June Cocó – 
Live am Flügel 
Konzert

Bürgerhaus 
Königsplatz 33 a 
Flashback Berlin

10. So 
11 Uhr

Die kleine Raupe ... 
Puppentheater

Marionettenbühne 
Seminarstraße 2

10. So 
11 Uhr

Frauen im Wandel der Zeit 
Schwabacher Geschichten
Gesprächsvormittag

Haus der Begegnungen
Auf der Aich 1-3
Frauenkommission

13. Mi 
16:30 Uhr

Mitmachkonzert 
der Musikschule *	
Konzert für 4- bis 6-Jährige

Evangelisches Haus 
Wittelsbacherstraße 4 
Musikschule

13. Mi 
19 Uhr

Runder Tisch Inklusion * Haus der Begegnungen 
Auf der Aich 1-3 
Runder Tisch Inklusion/
Inklusionsbeauftrage

13. Mi 
19:30 Uhr

Klimaverlierer Afrika – 
Krise mit Ansage *	
Vortrag

Adam-Kraft-Gymnasium 
Bismarckstraße 6	 
Bürgerstiftung  
Unser Schwabach

15. Fr 
15 Uhr

Lesespaß  
mit Hardy Hamster * 
Tag und Nacht im Wald

Stadtbibliothek	
Königsplatz 29 a

15. Fr 
19 Uhr

André Debus – Geschichte 
und gesellschaftliche  
Aspekte des Hochdrucks * 
Zum Tag der Druckkunst

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a 
Künstlerbund

16. Sa 
11+14 Uhr

Bei Familie Osterhase 
Puppentheater

Marionettenbühne 
Seminarstraße 2

Veranstaltungskalender
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Die mit einem * gekennzeichneten Veranstaltungen sind kostenfrei.

Daueraus- 
stellung

Henselt-Studio | Das 20. Jahrhundert |  
Eine Zeitreise mit Fleischmann | Weltreise rund ums Ei

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

Daueraus- 
stellung

Löw Koppels Laubhütte So 12 – 17 Uhr Jüdisches Museum	
Synagogengasse 10 a

bis 31.03. Myong ae Kyong – (S)catched Moments * Do + Fr 11 – 18 Uhr 
Sa 10 – 13 Uhr 
So 13 – 16 Uhr

Städtische Galerie 
Königsplatz 29 a 
Künstlerbund

bis 24.03. Akt & Gesangbuch * Stadtkirche
Martin-Luther-Platz 2 
Kirchengemeinde

bis 01.04. Kunstwechsel „Skulpturen aus Holz und Stahl“ * Schaufenster 
Benkendorfer Straße 2 
Quartiermanagement

10.03. 
bis 28.04.

Hasenspuren – von Hasen und Osterhasen 
Sonder-Ausstellung

Mi – So und feiertags 
10 – 18 Uhr

Stadtmuseum
Museumsstraße 1

Ausstellungen

09.03. 
+ 13.04.

Schmankerl-Rundgang Sa 11 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

Anmeldung bei C. Rauh, 
Telefon 0151-70050405

09.03. Akt & Gesangbuch –  
Führung durch die Wanderausstellung *

Sa 10:30 Uhr Stadtkirche
Martin-Luther-Platz 2 
Kirchengemeinde

10.03. Schwabachs besondere Frauen So 14 Uhr Rathaus, Königsplatz 1 
Tourismus-Büro

17.03. Tuchmann verschwindet *	  
Führung anlässlich der Woche der Brüderlichkeit

So 14 Uhr Synagogengasse 10 a
Jüdisches Museum Franken

Anmeldung: schwabach@
juedisches-museum.org

06.04. Führung durch die Goldschläger-Schauwerkstatt 
in der Goldbox

Sa 14/16 Uhr Stadtmuseum
Museumsstraße 1

07.04. Jüdisches Leben in Schwabach: 
Historische Laubhütte und Synagogengasse

So 14 Uhr Synagogengasse 10 a
Jüdisches Museum Franken

07.04. Kirchenführung So 15 Uhr Stadtkirche
Martin-Luther-Platz 2 
Kirchengemeinde

Führungen

Veranstaltungskalender

Märkte und Feste
11.03. 
8 bis 
17 Uhr

Lätaremarkt Innenstadt 
Marktmeister

24.03. 
11 bis 
14 Uhr

Osterbrunnenfest 
in Wolkersdorf

Wolkersdorf 
Neue Dorfmitte 
Bürgergemeinschaft
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Mit SCHWUNG

Jetzt wird’s heiß!
Der Lehrgang für Brandschutz-
helfer bei den Johannitern.

Lernen Sie in der Theorie und durch aus-
führliche praktische Übungen alles, was Sie
über den Brandschutz und die zu ergreifenden
Maßnahmen wissen müssen.

Buchung & Information unter:
www.johanniter.de/mittelfranken/
brandschutzhelfer

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen

0 39 44-3 61 60, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter
Am Wasserturm

Gründerinnenbüro mit Wohnzimmer-Wohlfühl-Atmosphäre 
Bildungsberatung neu im SCHWUNG – Unternehmertreff am 21. März

Manuela Klinder schwärmt, 
wenn sie über ihre neue 

Station als Gründerin im 
SCHWUNG erzählt: „Traum-
hafte Lage der Büros, wie eine 
riesige WG mit persönlichen As-
sistentinnen für alle und wert-
voller Austausch mit den vielen 
Existenzgründern im Haus“. So 
beschreibt die 54-Jährige die 
wichtigsten Vorteile im Schwa-
bacher Gründerzentrum.

Alt-Bürgermeister Thomas Don- 
hauser hatte die gelernte medi-
zinische Fachwirtin und psy-
chologische Beraterin auf das 
Gründerzentrum aufmerksam 
gemacht. 2023 zog Manuela 
Klinder mit ihrer Bildungsbera-
tung schließlich in ein Gründer-
büro im zweiten Stock ein.

„Ganz bewusst wollte ich mein 
Unternehmen hier starten und 
nicht aus dem Homeoffice. Ur-
sprünglich habe ich ein kleine-
res Büro gesucht, weil dieses 
zwischenzeitlich aber vergeben 
war, kam ich zum jetzigen gro-
ßen Raum, mit Holzdecke und 
dem schönen Ausblick. Absolute 

Klienten kostenfrei. Für die fol-
genden Lösungsvorschläge hilft 
ihr auch ihr breites Netzwerk 
mit örtlichen Arbeitgebern.

Und welchen Rat hat Manu-
ela Klinder für andere, die 
sich selbstständig machen 
wollen? „Der Schritt, hier im 
SCHWUNG zu starten, war 
in jeder Hinsicht richtig. Die 
Geschäftsführung, die Assisten-
tinnen am Empfang, aber auch 
die anderen Gründer sind jeder-
zeit hilfsbereit. Dass die ‚älteren 
Hasen‘ anfangs vor den gleichen 
Herausforderungen standen 
und diese meistern konnten, 
macht natürlich enorm Mut!“
	
Netzwerk-Treffen
Der nächste Unternehmertreff  
im SCHWUNG in Zusam-
menarbeit mit dem BDS findet 
am Donnerstag, 21. März um 
19:30 Uhr mit einem Impuls-
vortrag zum Thema „KI für 
KMU: Mythen entzaubern, Po-
tenziale entdecken“ statt. 	 

Anmeldung und Infos: Tel. 09122 
830-0;  www.schwung.de

Gründerin Manuela Klinder (links)
und Doris Zeiner vom SCHWUNG.

Wohlfühlatmosphäre“, so Klin-
der. Tatsächlich steht im Büro 
kein  Schreibtisch mit großen 
Bildschirmen im Zentrum, son-
dern eine gemütliche Sofaecke 
sowie eine Kaffee- und Teebar. 
„Für meine Arbeit mit den Ju-
gendlichen und ihren Eltern ist 
ein solches Umfeld sehr wich-
tig“, betont Klinder. Für ihre 
Gründeridee zur Bildungsbe-
ratung bringt sie über 20 Jah-

re berufliche Erfahrung mit: 
Manuela Klinder hat Mutter-
Vater-Kind-Kur-Heime geleitet, 
Berufseinstiegsbegleitungen für 
Träger wie die Bundesagentur 
für Arbeit und Kolping betreut 
oder auch offene Ganztagsklas-
sen-Projekte für Schulen aufge-
baut.  

1:1-Betreuung
Viele Schülerinnen und Schü-
ler sind verständlicherweise 
überfordert, müssen sich erst 
finden. Oft hängen sie in der 
falschen Ausbildung fest, nicht 
selten wird mit elterlichem Rat 
ein bestimmter Weg vorgege-
ben – Konfliktpotenzial vorpro-
grammiert. „Hier setze ich mit 
meiner Bildungsberatung als 
Schnittstelle an. Die Jugendli-
chen wollen gesehen werden. 
Wir schauen gemeinsam, was 
zum Menschen passt, welche 
Möglichkeiten es für die indi-
viduellen Fähigkeiten gibt und 
achten auf eine Bewerbung mit 
hoher Qualität“, so Klinder, die 
sich bewusst von „Schema F“ 
abheben möchte. Das 40-mi-
nütige Erstgespräch ist für alle 

https://www.schwung.de/
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kursblick

Königsplatz 29a | 91126 Schwabach
vhs-Servicezeiten: Mo. - Fr. 8 -12 Uhr und Do. 14 -16 Uhr

Anmeldung, Beratung, weitere Kurse und Infos:
Tel. (09122) 860 -204 | E-Mail: vhs@schwabach.de |www.vhs.schwabach.de

Das
vollständige
vhs-Programm
finden Sie online:

www.vhs.
schwabach.de

Man kann
so viel machen ...

Mitten im Leben

Die neue Weltordnung:
Abschied von der Unipolarität

Politischer Vortrag von Georg Escher

Di., 12.03.2024, 19.00 bis 20.30 Uhr,

1 x, 241-10253 € 6,00

Das Wunder Bienenvolk –
Wie werde ich Hobbyimker?

ab Do., 07.03.2024, 18.30 bis 20.00 Uhr,

3 x, 241-10402 € 50,00

Die Philosophische Stunde
mit Sabine Burkhardt – Humor

1. Yves Bossart: „Trotzdem lachen.

Eine kurze Philosophie des Humors“

Di., 12.03.2024, 16.00 bis 17.00 Uhr,

1 x, 241-10801 € 6,00

Osterkranz
Fr., 15.03.2024, 19.00 bis 21.30 Uhr,

1 x, 241-21011 € 15,50

Leben in Balance

Qigong gegen Stress
und Burnout
ab Di., 09.04.2024, 17.30 bis 19.00 Uhr,

8 x, 241-30152 € 70,00

Autogenes Training

ab Mi., 10.04.2024, 18.00 bis 19.30 Uhr,

5 x, 241-30168 € 58,50

Selbst gemachte Cupcakes –
süß oder pikant

Fr., 22.03.2024, 18.00 bis 22.00 Uhr,

1 x, 241-30503 € 38,50

Nachhaltig kochen – ohne Abfall

Mi., 10.04.2024, 18.00 bis 22.00 Uhr,

1 x, 241-30510 € 38,50

In der Welt zu Hause

Italienisch A1.1
Fortsetzung
ab Di., 09.04.2024, 19.30 bis 21.00 Uhr,

10 x, 241-40912 € 87,50

Wissen wies´s geht

Office-Skills:
Grundlagen mit eigenem Laptop

Kursreihe Excel, Word, Powerpoint

ab Do., 11.04.2024, 18.30 bis 20.30 Uhr,

12 x, 241-50200 € 223,50

Office-Skills: Excel Grundlagen

mit eigenem Laptop

ab Do., 11.04.2024, 18.30 bis 20.30 Uhr,

4 x, 241-50201 € 74,50

Neugierig
bleiben!

Gesellschaft
Kultur

Gesundheit
Sprachen
Beruf

Schulabschlüsse
Grundbildung
vhs.online

Viele weitere interessante und spannende Angebote

finden Sie online auf www.vhs.schwabach.de!
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Aus der Wirtschaft

Mit einer Urkunde haben 
sich Oberbürgermeister 

Peter Reiß und Wirtschafts-
referent Sascha Spahic bei der 
Maschinenfabrik Niehoff für 
ihre erneute Teilnahme am 
Umwelt- und Klimapakt Bay-
ern bedankt. Dieser findet alle 
drei Jahre statt. Die Urkunde 
nahmen der Vorsitzende der  
Geschäftsführung, Ralf Kap-
pertz, und der Umweltmanage-
ment-Beauftragte bei Niehoff, 
Dr. Bernd Müller, entgegen. 
Für seine ununterbrochene, 
fünfmalige Teilnahme am Um-
welt- und Klimapakt hat das 
Unternehmen zudem bereits im 
letzten Jahr die Teilnehmeraus-
zeichnung in Gold von Bayerns 
Umweltminister Thorsten Glau-
ber überreicht bekommen.

Dr. Bernd Müller kann mit ei-
ner ganzen Fülle von Zahlen 
und Beispielen aufwarten, wenn 
es um die Bemühungen des Un-
ternehmens beim Umweltschutz 
in den letzten Jahren geht. Nie-
hoff ist nach der internationalen 
Umweltmanagementnorm ISO 
14001 und nach EMAS zerti-

fiziert und veröffentlicht seine 
aktuelle Umwelterklärung regel-
mäßig auf der Firmenhomepage. 
Das Unternehmen ist bereits 
2021 bei der Strombeschaffung 
auf sogenannten „Grünstrom“ 
aus regenerativer Stromerzeu-
gung umgestiegen. Im vergan-
genen Jahr hat Niehoff einen 
siebenstelligen Betrag in die lo-
kale Eigenstromerzeugung mit 
einer eigenen Photovoltaik-Auf-
dachanlage investiert. Die PV-
Anlage liefert mit einer Anla-
genleistung von 1120 kWp rund 
1.000.000 kWh Grünstrom im 

Jahr, was dem Jahresstrombe-
darf von rund 1000 Einwoh-
nern in Schwabach entspricht. 
Zudem investiert Niehoff fort-
laufend in moderne, energie-
sparende Fertigungsanlagen am 
Standort, wie etwa zwei neue 
CNC-Fräsmaschinen mit hoch-
effizienten Antrieben und mo-
dernster Steuerungstechnik. 

Die vor wenigen Jahren neu er-
richteten Firmengebäude sind 
zudem mit sehr guter Wär-
medämmung ausgerüstet und 
Niehoff ist einer der größten 

Verwender von Geothermie in 
Deutschland.

Mindestens genauso wichtig 
wie die Standort-Maßnahmen 
ist eine kontinuierliche Weiter-
entwicklung und Verbesserung 
der Energieeffizienz der angebo-
tenen Maschinen. Insbesondere 
Drahtziehanlagen haben einen 
enormen Stromverbrauch. Spe-
ziell hier konnte Niehoff in den 
letzten Jahren große technische 
Fortschritte erzielen, beispiels-
weise in der Draht-Glühetech-
nik. Da die Anlagen häufig un-
unterbrochen bei den Kunden 
im Produktionseinsatz sind, 
kommt der energieeffizienten 
Auslegung und der Serviceun-
terstützung auch künftig eine 
sehr hohe Bedeutung zu. Und 
das wissen auch die Niehoff-
Kunden weltweit zu schätzen. 

Das Thema Umwelt und Nach-
haltigkeit spielt somit in allen 
Prozessen, von der Konstruk-
tion über den Einkauf und die 
Produktion bis hin zum Kun-
denservice sowie in allen Pro-
dukten eine Rolle.	 

OB Peter Reiß, Dr. Bernd Müller, Ralf Kappertz und Wirtschaftsreferent 
Sascha Spahic bei der Urkunden-Übergabe

Ausgezeichneter Umwelt- und Klimaschutz bei Niehoff
Teilnahme am Umwelt- und Klimapakt Bayern – Thema in allen Prozessen präsent

ALLE NEWS AUS ÜBER

35 SHOPS

ORO Schwabach | Am Falbenholzweg 15, Schwabach | 1.400 kostenlose Parkplätze

WEB
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Große Pluspunkte sind die 
Standortsicherheit und die 

Größe der Stadt Schwabach. Es 
wird eine Ämter- und Aufga-
benvielfalt wie bei einer großen 
Stadt geboten, dennoch ist alles 
so kompakt, dass der Umgang 
sehr familiär bleibt“, erklärt 
Christian Kirstein, warum er 
sich für die Ausbildung zum 
Verwaltungswirt bei der Stadt 
Schwabach entschlossen hat.

Zusammen mit Lena Schulz 
wird Christian Kirstein im Mai 
die Abschlussprüfungen antre-
ten und damit die Ausbildung 
zum Verwaltungswirt abschlie-
ßen. Dabei handelt es sich um 
eine Beamtenlaufbahn.

Lena Schulz gefällt an der Aus-
bildung vor allem der Einblick 
in die verschiedensten Ämter 

der Stadt. „Ich war zum Beispiel 
im Bürgerbüro, im Umwelt-
schutzamt und im Amt für Se-
nioren und Soziales eingesetzt. 
Überall wurde ich herzlich emp-
fangen und konnte mich mit 
Fragen aller Art immer an mei-
ne Kollegen und Kolleginnen  

wenden“, berichtet die Auszubil-
dende.

Eine tolle Chance während der 
Ausbildung finden die zwei 
Azubis den wöchentlichen Lern-
nachmittag mit allen Auszubil-
denden der Stadt. Hier können 

sich die Nachwuchskräfte aus-
tauschen und sich gegenseitig 
unterstützen. Den Lernnach-
mittag nutzen Lena und Christi-
an in den kommenden Wochen, 
um sich auf die Abschlussprü-
fungen vorzubereiten.

Wer sich ebenfalls für die Aus-
bildung in der Beamtenlauf-
bahn der 2. Qualifikations-
ebene interessiert und 2025 
starten will, kann sich noch bis 
zum 6. Mai für den Test beim 
bayerischen Landespersonal-
ausschuss (www.lpa.bayern.de) 
anmelden und dabei als Ar-
beitsort die Stadt Schwabach  
angeben. 	 

Weitere Infos zur Ausbildung bei 
der Stadt Schwabach finden sich 
unter www.schwabach.de/aus-
bildung.

Vielseitigkeit vorprogrammiert
Jetzt für Ausbildung 2025 anmelden – Beamtenlaufbahn

Ausbildung im Blick

FSJ-Stelle und 
Praktika frei

Eine Stelle für ein Freiwilli-
ges Soziales Jahr (FSJ) im 

Bereich Kultur und Bildung 
bietet das Team des Aktivspiel-
platzes (AKI) aktuell wieder 
an. Auch eine Stelle für das 
Berufspraktikum der Erzieher/
innen-Ausbildung und Prak-
tika für Studierende der So-
zialen Arbeit sind noch frei. 
Das Team bietet den Bewerben-
den einen Einblick in die Struk-
turen der Kommunalen Jugend-
arbeit sowie die Möglichkeit, das 
vielfältige und bunte Arbeitsfeld 
der Offenen Kinder- und Ju-
gendarbeit mitzugestalten. 	 

Fragen beantwortet das 
Team dienstags bis freitags:  
Marina Franke und Stefan  
Fischer, E-Mail aktivspielplatz@
schwabach.de, Telefon 01511-
6548396, Wasserstraße 1 c.

Honorarkräfte gesucht

Die Kommunale Jugend-
arbeit sucht auch dieses 

Jahr zur Unterstützung des 
hauptamtlichen Teams enga-
gierte und zuverlässige Men-
schen, die Spaß an der Arbeit 
mit Kindern und Jugendlichen 
haben, eigenständig arbeiten, 
kreative Ideen einbringen kön-
nen und idealerweise bereits 
Erfahrungen in dem Bereich  
besitzen. 

Die möglichen Einsatzbereiche 
sind: Begleitung von Kursen 
oder Ausflügen im Rahmen des 
PICK Ferienprogramms; Unter-
stützung der Fachkräfte in un-
seren Jugendtreffs oder auf dem 
Aktivspielplatz; besondere Akti-
onen und Veranstaltungen.

Die Aufwandsentschädigung 
erfolgt im Rahmen der Jugend-
leiterpauschale und variiert je 
nach Einsatzbereich.	  

Interessierte können sich per 
E-Mail (kommunale-jugendar-
beit@schwabach.de) oder tele-
fonisch (Katrin Hauffenmeyer, 
Telefon 09122 860-368; Susan-
na Regelsberger-Sacco, Telefon 
09122 860-436) melden.

Christian Kirstein und Lena Schulz verschaffen sich im Bereich Organisa-
tion an einem White-Board eine Übersicht über die Aufgaben.

Honorarkräfte unterstützen zum 
Beispiel beim Mädchen-Aktionstag.

Schwimmbad-
Schnuppertag

Für Schülerinnen und Schü-
ler ab 14 Jahren gibt es je-

weils an einem Nachmittag pro 
Monat die Gelegenheit in die 
Berufswelt von Bademeistern 
und Bademeisterinnen bzw. Fa-
changestellten für Bäderbetrie-
be einzutauchen. „Bei unseren 
neuen Schnuppertagen können 
Kinder und Jugendliche für ein 
paar Stunden hinter die Ku-
lissen unserer Schwimmbäder 
blicken. Unser Bäderteam hat 
ein tolles Programm mit viel 
Spiel und Spaß vorbereitet“, 
so Bäderleiter Dominik Fota. 
Folgende Termine stehen zur 
Auswahl: jeweils donnerstags, 
14. März (13 bis 16 Uhr) und 
4. April (12 bis 15 Uhr).	 

Anmeldung im Hallenbad oder 
per E-Mail unter praktikum@
stadtwerke-schwabach.de.

https://schwabach.de/de/politik/arbeitgeber/ausbildung.html
Mailto:aktivspielplatz@schwabach.de
mailto:kommunale-jugendarbeit@schwabach.de
Mailto:praktikum@stadtwerke-schwabach.de
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Die Tiere im Dschungel 
sind von Ohrwürmern 

befallen , die  die Tiere nicht 
mehr schlafen lassen. Da wird 
dringend Hilfe benötigt. Das 
Mitmach-Konzert der Musik-
schule lädt alle Kinder von drei 
bis acht Jahren auf eine Expedi-
tion durch den Urwald ein, um 
gemeinsam die Ohrwurmplage 
einzudämmen.

Das Konzert zum Zuhören und 
Mitmachen findet am Mitt-
woch, 13. März, um 16:30 Uhr 
im Evangelischen Haus, Wit-
telsbacherstraße 2, statt.  Anne 
Herrmann moderiert das Kon-

zert und wird dabei unterstützt 
von Schülerinnen und Schülern 
der Musikschule, die mit ihr 
und dem Publikum gemeinsam 
musizieren. Dabei lernen die 

Kinder verschiedene Instru-
mente kennen und bekommen 
einen Einblick in die vielfältige 
Welt der Musik. Die Organisa-
tion hat Almut Schöller.	 

Ohrwurm-Alarm im Dschungel
Mitmach-Konzert am Mittwoch, 13. März

PICK-Osterferienprogramm 
und Ferienbetreuung „Raus-

zeit“ –  ein kunterbuntes Kurs-
angebot für die Osterferien 
bietet die Kommunale Jugend-
arbeit. Ab Montag, 11. März, 
ist die Anmeldung über www.
schwabach.de möglich. Auch 
für die „Rauszeit“ auf dem Ak-

Wie feiert ihr Ostern?

Wusstet ihr, dass in Bulga-
rien an Ostern gerne Eier 

an einander geschlagen werden 
und die Menschen in Australi-
en den Osterhasen in die Flucht 
schlagen wollen? Nicht? Dann 
geht der Sache doch am Sams-
tag, 23. März, auf den Grund 
bei einem Rundgang für Kin-
der und Familien durch die 
Altstadt. Das Quartiermanage-

ment macht dabei auch eine 
Osterrallye mit kleinen Überra-
schungen. Start ist am Rathaus, 
Königsplatz 1. Die Rundgänge 
dauern ungefähr 45 Minuten 
und kosten nichts. Aber weil nur 
eine begrenzte Anzahl an Perso-
nen mitgehen kann, wird dar-
um gebeten, sich anzumelden 
unter der E-Mail schwabach-
schmeckt@web.de.

Rundgangs-Themen
11 Uhr: Wovon träumt der Oster- 
hase? Von einem Ei im Blüten-
kelch?
12 Uhr: Was macht Henriette 
am Ostersonntag: vielleicht ein 
Glücksei legen?	 

Mit einer Aktionswoche rund 
um das Thema „Holzverar-

beitung“ startet der Aktivspiel-
platz (AKI) in den Frühling. 
Am Mittwoch und Donnerstag, 
13. und 14. März, ist ein Grün-
holzmobil auf dem Gelände der 
Einrichtung. Dort können alle 
Kinder zwischen sechs und 13 
Jahren kostenfrei Einblicke in 
die Arbeit mit frischem Holz 
erhalten. Gemeinsam lernen 
sie einen sicheren Umgang mit 
verschiedenen Werkzeugen und 
fertigen auch eigene Werkstücke 
an. 

Und schon jetzt vormerken: Am 
Donnerstag, 18. April feiert der 
Aktivspielplatz mit verschiede-
nen Kreativ- und Spieleangebo-
ten ein großes Frühlingsfest.	 

Frühling auf dem AKI

Abend der offenen Tür

�� ���
Städtische�Wirtschaftsschule Schwabach
�� ��������, 1�. März 202�, 18 Uhr
Gebäude der Wirtschaftsschule, Südliche Ringstr��� 9A
��������� ���� ��� �
 ���

� �	������

��������� ��� ��� ������

��� ���
	�� ������� ����
��� 
���� ��������

tivspielplatz, die in den Som-
merferien stattfindet, kann man 
sich dann anmelden.	 

Fragen beantwortet das Büro 
der Kommunalen Jugendar-
beit unter Telefon 09122 860-
368 oder E-Mail kommunale- 
jugendarbeit@schwabach.de.

PICK und Rauszeit

Lesespaß 
mit Hardy Hamster

08.03. BILDERBUCHKINO: 
„Koala denkt sich heut was 
aus“ von Nastja Holtfreter 
(ab 3) 
15.03. „Tag und Nacht im 
Wald“ von  
Johanna Prinz                      Club 5

Meine persönliche  
Eintrittskarte für den  
Leseclub

Hardy-Hamster-Leseclub  
der Stadtbibliothek Schwabach 

für große Kinder ab fünf

Nachname

Vorname

Nummer

Stadtbibliothek Schwabach 
Königsplatz 29 a 
91126 Schwabach 
Telefon 09122 860-289 
stadtbibliothek@schwabach.de 
www.schwabach.de/bibliothek

Di, Do, Fr  10 –18 Uhr 
Mi, Sa  10 –13 Uhr

Layout mit runden Ecken und Bohrung, Durchmesser 5 mm
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22.03. BILDERBUCHKINO: 
„Was Neues ist nicht schwer, 
Herr Bär“ von Jan Kaiser  
(ab 3)

 Der Eintritt ist frei, die Lesun-
gen finden jeweils freitags von 
15 bis 15:30 Uhr in der Stadtbi-
bliothek in der Kindergalerie 
im 2. Stock statt.

Kreative Arbeit an frischem Holz

Mailto:kommunalejugendarbeit@schwabach.de
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Aus der Verwaltung

BERATUNG • PLANUNG
MONTAGE

ENERGIEWENDE

SANITÄR • HEIZUNG • WÄRMWW EPUMPEN
KOMPLETTBÄDER • KUNDENDIENST

Berlichingenstraße 1 • 91126 Schwabach • 09122 / 50 78
www. meier-haustechnik.com

Heizen, Kühlen und Warmwasserversorgung – Kermi Wärmepumpen
sorgen auf ganz natürliche Art für ausgezeichneten Wohnkomfort.

Und das besonders effizient und damit kostengünstig.

Pfarrgasse 1 · 91126 Schwabach
(direkt an der Sägbrücke, Kappadocia)
Telefon 09122 630777
www.lippmann-goldschmiede.de

Di. - Fr. 9.00 – 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr

GOLD
Ankauf, Umarbeitung,
Werterhaltung

Di. - Fr. 10.00 – 18.00 Uhr
Sa. 10.00 – 14.00 Uhr

Die Hundesteuer 2024 wird 
am 1. April fällig. Die zu 

zahlenden Beträge sind den zu-
letzt zugestellten Bescheiden zu 
entnehmen und auf Konten der 
Stadt Schwabach zu überweisen 
oder einzuzahlen. Dabei müssen 
Adresse, Personenkontonum-
mer und Forderungsart angege-
ben werden. 

Verrechnungsschecks sind an 
die Stadtkasse Schwabach zu 
senden. Ein Begleitschreiben er-
übrigt sich, wenn der Scheck die 
vorgenannten Angaben enthält. 

Bareinzahlungen sind in der 
Stadtkasse nicht möglich. Die 
Stadtkasse weist darauf hin, dass 
bei Zahlung mit Verrechnungs-
schecks eine wirksame Zahlung 
erst drei Tage nach Eingang des 
Schecks bei der Stadtkasse als 
rechtzeitig gilt. Entsprechend 
zeitig vor Fälligkeit der Hun-
desteuern muss dieser an die 
Stadtkasse geschickt werden. 
Geht eine Zahlung nicht recht-
zeitig oder nicht vollständig ein, 
wird ein Säumniszuschlag fällig. 
Dieser beträgt pro Monat ein 
Prozent des rückständigen Be-

trags. Dieser wird dabei auf den 
nächsten durch 50 teilbaren Be-
trag abgerundet.
  
SEPA-Lastschriftverfahren
Um Fristversäumnis zu vermei-
den, empfiehlt sich das SEPA-
Lastschriftverfahren. Antrags-
formulare dafür sind unter 
www.schwabach.de („Bürger-
Service“/„Online-Dienste“) ab-
rufbar. Auf Wunsch werden die 
Formulare auch zugesandt. 	 

Auskunft unter Telefon 09122 
860-254 oder -354.

Hundesteuer am 1. April fällig
Säumnisgebühr bei verspäteter Zahlung

Seit 4. März hat das Bürger-
büro im Rathaus seine Öff-

nungszeiten ausgeweitet und öff-
net auch samstags von 9 bis 12 
Uhr. Am Karsamstag, 30. März, 
jedoch ist es geschlossen. Die re-
gulären Öffnungszeiten des Bür-
gerbüros sind nun Mo, Mi, Do 
und Fr 8 - 18 Uhr, Di 8 - 12 Uhr 
und Sa 9 - 12 Uhr. 

Auch das Entsorgungszentrum 
Schwabach mit dem Recycling-
hof und der Kompostieranlage 
ist am Karsamstag geschlossen. 
Die Öffnungszeiten sind sonst: 
Di - Fr 10 - 17 Uhr und Sa 9 - 15 
Uhr.	

Karsamstag geschlossen
Die Stadtbibliothek bleibt eben-
falls am Karsamstag geschlos-
sen. 

Ferien der vhs-Geschäftsstelle
Die Geschäftsstelle der Volks-
hochschule ist während der  
Osterferien von Montag, 25. 
März, bis Freitag, 5. April, 
geschlossen. Es können aber 
Nachrichten auf dem Anrufbe-
antworter und per Mail hinter-
lassen werden.  

Und selbstverständlich können 
Anmeldungen per E-Mail oder 
über www.vhs.schwabach.de er-
folgen. � 
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Das „Kaufhaus Wertvoll“ 
sucht Ehrenamtliche, ins-

besondere Kassenkräfte für die 
regelmäßigen Öffnungszeiten 
sowie Fahrerinnen und Fahrer. 
Darauf weist die Kontaktstelle 
Bürgerengagement hin.

Das „Kaufhaus Wertvoll“ ist 
eine Einrichtung des Diakonie-
vereins Schwabach – St. Martin 
e. V. in Zusammenarbeit mit der 
Kirchlichen Allgemeinen Sozi-
alarbeit (KASA) und der Evan-
gelisch-Lutherischen Kirchenge-
meinde Schwabach-St. Martin.  

Kleidung und vieles mehr
Im Kaufhaus, Nürnberger Stra-
ße 13, werden für Menschen 
mit knappen finanziellen Mit-

teln insbesondere gespendete 
Kleidung, Bücher, Haushalts-
waren, Elektrogeräte, Möbel, 
Spielzeug und vieles mehr zu 
günstigen Preisen verkauft. 	 

Für nähere Informationen zu 
den ehrenamtlichen Einsatz-
möglichkeiten gibt beim Kauf-
haus Wertvoll Frau Schrank 
unter Telefon 09122 1816410 
oder E-Mail kaufhaus.wertvoll.
schwabach@elkb.de gerne Aus-
kunft. 

Bei der Stadt Schwabach 
ist Katrin Himmelseher die  
Ansprechpartnerin, Telefon 
09122 860-192, E-Mail buerger-
engagement@schwabach.de.

Ehrenamtliches Engagement im Kaufhaus Wertvoll
Für die Kasse oder für Fahrten – Für Menschen mit wenig finanziellen Mitteln

Vereinsführerschein für Weg durch den Behörden-Dschungel

Immer mehr Vorschriften,  
bürokratische Hürden und 

die steigenden Erwartungen an 
die zukunfts- und mitglieder-
orientierte Vereinsgestaltung 
erschweren die Arbeit im Ver-
ein. Daher bietet die Kontakt-
stelle Bürgerengagement in 
Kooperation mit „für einander“ 
zum dritten Mal die Fortbil-
dungsreihe „Der Vereinsführer-
schein“ an. Der Vereinsberater 

Karl Bosch informiert darin 
über verschiedene Bereiche und 
Teilaspekte einer erfolgreichen 
Vereinsarbeit und -führung. In 
sechs Modulen werden The-
men wie Vereinsrecht, Vereins-
steuerrecht, Versicherungen,  
Datenschutz, Kommunikation 
im Verein und Strategien zur 
Konfliktlösung behandelt. Der 
Teilnahmebeitrag für Interes-
sierte aus der Stadt Schwabach 

und dem Landkreis Roth be-
trägt 30 Euro je Person. 

Die Termine 
•  Präsenztage: Samstag, 11. 
Mai und Samstag, 22. Juni, je-
weils von 9 bis 16:30 Uhr im 
Landratsamt Roth, Weinberg-
weg 1, 91154 Roth
•  Online-Tage: Donnerstag, 
16. Mai., Dienstag, 4. Juni, 
Donnerstag, 13.Juni, Dienstag,  

18. Juni, jeweils von 18:30 Uhr 
bis 20 Uhr

Die Teilnehmendenzahl ist auf 
25 begrenzt. Anmeldeschluss 
ist der 15. April (unter Telefon  
09171 81-1125 oder E-Mail:  
fuereinander@LRAroth.de).	 

Fragen beantwortet auch die 
Kontaktstelle Bürgerengage-
ment, Telefon 09122 860-192.

Bürgerengagement

Frühjahrsputz am 16. März

Die Stadt und der BUND 
Naturschutz (BN) Schwa-

bach rufen für Samstag, 16. 
März, zu einem Frühjahrsputz 
in Schwabach, einem Clean 
up Day, auf. Treffpunkt ist am 
Marktplatz um 10 Uhr. 

Hilfsmittel vorhanden
Die Stadt stellt Mülltüten, 
Handschuhe und Zangen zur 
Verfügung, wer selbst entspre-
chende Hilfsmittel vorrätig hat, 

sollte diese mitbringen. Zum 
Abschluss der Aktion wird um 
12 Uhr der gesammelte Müll 
von städtischen Mitarbeitern 
im Stadtzentrum eingesammelt 
und entsorgt. Alle Helfenden 
sind anschließend zu einem 
Imbiss auf dem Marktplatz ein-
geladen. � g  

Weitere Informationen unter 
www.schwabach.de/fruehjahrs-
putz

Aktuell gibt es auch Osterartikel zu kaufen - wie dieser Blick aus dem  
Ladengeschäft in das Schaufenster zeigt.

Mailto:buergerengagement@schwabach.de
Mailto:kaufhaus.wertvoll.schwabach@elkb.de
Mailto:fuereinander@LRAroth.de
https://www.schwabach.de/de/politik/amt-fuer-personal-und-organisation/pressestelle/neues-aus-der-pressestelle/12311-fruehjahrsputz.html
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Verwaltung

Von Anfang April bis Ende 
Oktober dürfen landwirt-

schaftlich und gärtnerisch ge-
nutzte Flächen nur auf vorhan-
denen Wegen betreten werden. 
Die Nutzung selbst angelegter 
Trampelpfade oder der freie Aus-
lauf eines Hundes ist verboten. 
Daran erinnert das städtische 
Umweltschutzamt. Insbeson-
dere gilt dies für die Wiesen im 
Rednitztal und Schwabachtal. 
Die Talräume haben zwar eine 
hohe Naherholungsfunktion für 
die Bürgerinnen und Bürger. 
Auf die Belange der Landwirt-
schaft muss dabei ebenso Rück-
sicht genommen werden.

Landwirte unterstützen
Als Nutzzeit gilt die Zeit zwi-
schen Saat oder Bestellung und 

Ernte, bei Grünland die Zeit 
des Aufwuchses. Das Umwelt-
schutzamt verweist hier auf das 
Bayerische Naturschutzgesetz. 
Hundekot stellt eine ernste 
Gefahr für die Gesundheit der 
Milchkühe dar, die das damit 

verschmutzte Grünfutter fres-
sen. Es ist daher unverantwort-
lich, wenn Hundekot auf den 
Wiesen landet. Damit wird die 
Futtergrundlage der Kühe und 
der Broterwerb der Landwirte 
gefährdet.

Übrigens: Auch die öffentlich 
zugänglichen Grünanlagen und 
Straßenbegleitflächen sind keine 
Hundeklos. Die Hinterlassen-
schaften der Vierbeiner stellen 
eine Ordnungswidrigkeit dar, 
die mit einem Bußgeld geahn-
det werden kann. Es sollte den 
Hundebesitzerinnen und besit-
zern klar sein, dass solche Flä-
chen oftmals von städtischen 
Mitarbeitern per Hand gepflegt 
werden müssen. 

40 Kot-Tütenspender
Für die Entsorgung des unter-
wegs angefallenen Hundekots 
sind an rund 40 Stellen im 
Stadtgebiet Abfallbehälter mit 
Tütenspendern aufgestellt. Kos-
tenlose Tüten sind auch im Rat-
haus erhältlich.	 

Landwirtschaftlich genutzte Flächen nicht betreten
Hinterlassenschaften von Hunden im Grünfutter sind gefährlich für Kühe

Mory GmbH
Nordring 8
91785 Pleinfeld

09144 / 92 94 0

info@mory-haustechnik.de

Ihr Installateur für
Energie- und Gebäude-
technik in der Region

Zuhause fühl‘
ich mich wohl!

mory-haustechnik.de
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Verwaltung

Gustav Biedenbacher GmbH
Haager Winkel 2 · 91126 Kammerstein
Telefon: 09122 . 933 86-0
E-Mail: info@biedenbacher.de

www.biedenbacher.de
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zertifiziert nach DIN 1090

„Wir freuen uns, erneut mit dem Qualitätssiegel „Bellevue“
der Immobilienbrache ausgezeichnet worden zu sein.“
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Urkunden nur vom Amt
Standesamt rät von Dienstleistern ab

Beim Standesamt gehen 
vermehrt schriftliche Kir-

chenaustritts-Anfragen sowie 
Urkundenanforderungen von 
externen Dienstleister ein, 
die hierfür von den Bürgern 
Gebühren kassieren. Aber: 
Kostenpflichtige Kirchenaus-
tritts-Formulare von diversen 
Internetseiten ersetzen weder 
die Vorsprache im Standesamt 
noch die Gebühr in Höhe von 
35 Euro. Das Standesamt rät 
deshalb dringend davon ab, auf 
solche Angebote im Internet 
zurückzugreifen.

Online-Dienste nutzen
Urkunden – etwa bei Geburt, 
in einem Sterbefall oder eine 
Heiratsurkunde – können be-
quem und ohne Registrierung 
über das Bürgerservice-Portal 
(„Online-Dienste“) beantragt 
werden. Hier entstehen über 
die Urkundengebühr hinaus 

keine weiteren Zusatzkosten.
Die Urkunden werden den 
Bürgerinnen und Bürgern  
dann zugesandt.

Gebühren nur für Weitergabe
Externe Urkundendienstleister, 
die im Internet ihren Service 
anbieten, verlangen Zusatz-
gebühren allein dafür, dass 
Anträge an das Standesamt 
weitergeleitet werden. Die Ur-
kundengebühr fällt dann trotz-
dem noch an. 

Je nach Anbieter ist dem Stan-
desamt die Bearbeitung solcher 
Anträge aufgrund fehlender 
Vollmachten und Identitäts-
nachweise auch gar nicht mög-
lich.� g

Nähere Infos unter www.schwa-
bach.de/urkunden. Dort wird 
man zur Seite für die Urkunden-
bestellung weitergeleitet.

Seit 25 Jahren bei der Stadt
Ilse Belzner hat Wechsel nie bereut

Ein Vierteljahrhundert mach-
te Ilse Belzner im Februar 

bei der Stadtverwaltung voll. 
Mit einer kaufmännischen Aus-
bildung begann sie 1999 zu-
nächst als Aushilfe im Referat 
für Finanzen und Wirtschaft, 
wurde dann Assistenzkraft im 
Ausländeramt. Seit 2007 ist 
sie im Amt für Jugend und So-

ziales beschäftigt, aktuell im Be-
reich Unterhaltsvorschuss. Den 
Wechsel von der Privatwirt-
schaft in den öffentlichen Dienst 
hat sie nicht bereut, wie sie bei 
der Urkundenübergabe durch 
Oberbürgermeister Peter Reiß 
betonte: „Die Sicherheit und die 
vielfältigen Einsatzmöglichkei-
ten haben mich überzeugt.“ � g

Die Gratulantenschar mit der Jubilarin (mit Urkunde): OB Peter Reiß, Ju-
lia Heger, Dienststellenleiterin in der Jugendhilfeverwaltung, Brunhilde 
Adam, Leiterin des Amts für Jugend und Familie, Stadtrechtsrat Knut 
Engelbrecht und Personalrat Stefan Schwenk (von links)

https://www.buergerserviceportal.de/bayern/schwabach/home
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Ingenieurbüro Tobias Ritzer GmbH
Brand- & Wasserschadensanierung
Lindenbachstr.29, 91126 Schwabach

� Erst- und Sofortmaßnahmen
� Leckageortung
� Technische Trocknung
� Brandschadensanierung
� Asbest- und Schimmelpilzsanierung
� Baubeheizung / Bautrocknung

Schwabach • Würzburg • Weißenburg • Regensburg • München • Frankfurt

E-Mail: info@ritzergmbh.com
Karriere: „One Click Bewerbung“

SANIERUNG MIT
TECHNISCHER EXZELLENZ.

Im Schadenfall
09122 | 18 88 0

Service

  Zum Geburtstag
Die Stadt Schwabach gratuliert allen Jubilaren herzlich!

März

01. Mathilde Kreutzer 90 13. Roland Albrecht 80

01. Franz Stehlik 80 15. Renate Grollmisch 80

01. Margarete Steub 85 16. Roland Müller 80

02. Elisabeth Stapelfeldt 100 19. Rozalija Dursch 90

03. Erika Baum 80 19. Maria Schweighöfer 90

04. Lydia Gauer 85 22. Rosemarie Meinhold 85

06. Erika Fischer 80 23. Franz Werner 80

07. Hans Weiß 85 24. Horst Tannenberger 80

10. Günter Specht 80 29. Getrud Reuter 80

12. Walter Maar 80 31. Klaus Baumgärtel 80

12. Karl Wegschaider 90

  Fundkiste
Vom 16. Januar bis 14. Februar 
wurden folgende Gegenstände 
im Fundbüro im Rathaus abge-
geben: 1 Kette Modeschmuck, 
2 Air Pods mit Ladecase, 1 Fit-
nessuhr, 1 Armbanduhr mit Le-
derarmband, 1 Sondermünze, 
1 Rucksack mit Inhalt (Klei-
dung), 1 Kinderfahrrad. 

Geldfunde und persönliche 
Papiere werden hier nicht auf-
gelistet. Wer sich nach Fundsa-
chen erkundigen möchte, kann 
entweder unter Telefon 09122  

860-0 anrufen oder direkt im 
Bürgerbüro vorbeischauen. 

Im Bus verloren?
Gegenstände, die in den 
Stadtverkehr-Bussen verloren 
wurden, werden im Büro Ans-
bacher Straße 14, verwahrt. 
Anfragen unter Telefon 09122  
936-450. 

Auch auf www.schwabach.de/
fundsachen kann man nachse-
hen, ob ein verlorener Gegen-
stand abgegeben wurde.	 

Die nächste Bürgerversamm-
lung für den Versammlungsbe-
zirk Wolkersdorf/Raubershof 
(XII.) findet am Donnerstag, 
21. März, um 19 Uhr (Einlass 
ab 18:30 Uhr) statt. Versamm-
lungsort ist die Turnhalle der 

Zwieseltalschule, Am Wasser-
schloss 65. Das Protokoll der 4. 
Digitalen Bürgerkonferenz, die 
am 30. Januar stattgefunden 
hat, ist unter www.schwabach.
de/buergerversammlungen2024 
nachzulesen.	 

  BürgerversammlungJannis Bumm Lina Elbendari

Emil Ertel Mara Mutlu

Azzan Alhamid Sara Dykier

Ayham Shoaib Paul Baumann

Liya Özfidan Enisa Saglik

Toni Viola Mazur Anton Karl Deuner

  Zur Geburt

https://www.schwabach.de/de/fundsachen
https://www.schwabach.de/de/politik/referate/referat-1-interne-dienste-und-schulen/11920-buergerversammlungen2024.html
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Ein vielfältiges Programm für 
die ganze Familie gibt es 

auch in diesem Jahr im Stadt-
museum an den Osterfeiertagen 
vom 29. März bis 1. April.

Die Kinderausstellung „Hasen-
spuren – von Hasen und Os-
terhasen“, beginnt am 10. März 
und dauert bis 28. April. Gezeigt 
wird die Natur- und Kulturge-
schichte des Hasen. Die kleinen 
und großen Gäste lernen dabei 
den Feldhasen, seine Lebens-
weise und seinen Lebensraum 
sowie seine gefährdete Wirk-
lichkeit kennen. Außerdem er-
fährt man, wie man den Hasen 
vom Kaninchen unterscheidet 
und lernt den Zusammenhang 
zwischen dem Hasen und dem 
Osterfest. Darüber hinaus gibt 

es abermals zum Entdecken der 
vielfältigen Ausstellungsbereiche 
eine Museumsrallye. Im Bastel-
bereich können von 14 bis 17 
Uhr zudem an allen Ostertagen 
wieder Eier vergoldet werden. 
In der Museumscafeteria gibt 
es Kaffee und selbstgebackenen  
Kuchen. An den belebten Os-

terfeiertagen und an den Sonn-
tagen werden keine Gruppen-
führungen durchgeführt. Unter 
dem Motto „Einfach anspre-
chen“ können Interessierte statt-
dessen die „Hasen-Experten“ im 
Museum ansprechen – das sind 
ausgebildete museumspädago-
gische Kräfte. Die „Hasen-Ex-

perten“ sind an Hasen-Buttons 
zu erkennen.

Führungen 
In der Sonderausstellung  
„Hasenspuren – von Hasen 
und Osterhasen“ können auch 
Erwachsene viel Wissenswertes 
und Interessantes erfahren. Füh-
rungen für Kinder-Gruppen (ab 
4 Jahren, Dauer etwa 45 Mi-
nuten) sind von Mittwoch bis 
Freitag möglich und über 09122 
860-622 buchbar.	  

Das Museum ist von Mittwoch 
bis Sonntag sowie an den Fei-
ertagen von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Weitere Informationen 
zum Museumsbesuch finden 
sich unter www.stadtmuseum-
schwabach.de.

„Hasenspuren – von Hasen und Osterhasen“
Sonderausstellung, Eier vergolden und vieles mehr

Aktuell

https://www.schwabach.de/de/kulturportal-stadtmuseum/stadtmuseum.html

